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on 3 N u 

der Giftgaslrieg. 

wi Eine ſenſationelle Verzicht⸗Erklärung der deutſchen 
Delegierten auf der Waffenhandelskonferenz. 


In der Militärkommiſſion des Völkerbundes ſtand ein 
amerikaniſcher Antrag zur Beratung, nach welchem ſich die 
vertragſchließenden Parteien verpflichten ſollen, den Han⸗ 
del mit Giftgaſen und allen ähnlichen Flüſſigkeiten zu 
verbieten, die ausſchließlich zur Verwendung im Ver⸗ 

laufe von kriegeriſchen Operationen beſtimmt ſind. Der 
jugoſlawiſche Militärdelegierte erklärte ſich 
von dieſem Antrage nicht befriedigt, da es für die kriegfüh⸗ 

renden Länder weniger darauf ankomme, vaß der Handel mit 

SGiftgaſen, als daß der Giftgaskrieg ſelbſt ver⸗ 
boten werde. \ 

Der deutſche Militärdelegierte Michelis 
gab nach längerer Debatte, in der beſonders der italieniſche 
Delegierte die Befürchtungen von jugoflawiſcher Seite zer⸗ 
ſtreute, aber erklärt hatte, man müſſe die Intereſſen der 
Induſtrie berückſichtigen, eine Erklärung ab, daß er ſich dieſen 
italieniſchen Ausführungen ebenſo wie dem amerikaniſchen 

trage durchaus anſchließen könne. er amerika⸗ 
niſche Antrag ſcheine ihm eben dazu beſtimmt, die indu⸗ 
ſtriellen Intereſſen zu wahren, da es ja eine ganze Anzahl 
chemiſcher Materialien gebe, die ebenſo kriegeriſchen wie 
friedlichen Zwecken dienten, worunter er beſonders das Chlor 
nennen wolle. 0 1 
Daraufhin griff der jugoſlawiſche Dele⸗ 
gierte die deutſche Delegation an, indem er 
ausführte: Der deutſche Delegierte habe leider vermieden, 
ſich über die Hauptfrage auszuſprechen, nämlich über das 
Verbot des Giftgaskrieges ſelbſt, doch habe er eine feierliche 
Verpflichtung übernommen, nicht zu dieſer Kriegführung 
greifen zu wollen. Da Dentſchland, führte er weiter aus, 
Die ſtärkſte chemiſche Macht der Welt iſt, die über ungeheure 
Mittel verfügt, ſo muß ich mit Bedauern feſtſtellen, daß 
AZ3weifel darüber alfo fortbeſtehen. Daraufhin ſah ſich der 
Führer der deutſchen Delegation, Geſandter v. Eckardt, 
veranlaßt, weil es ſich um eine Frage von politiſchem Cha⸗ 
rakter handelte, ſelbſt mit der ſo große Senſation her⸗ 
. 8 Erklärung hervorzutreten, die folgenden Wort⸗ 
laut hatte: f 


5 „Deutſchland iſt bereit, ohne irgendwelche Vorbehalte 
jeder internationalen Regelung beizutreten, die auf das 
Verſchwinden des Giftgaskrieges f 
Diurch diefe Erklärung glaube WB. auf die Bemerkung des 
ijugoſlawiſchen Delegierten eine befriedigende Antwort ge⸗ 
geben zu haben, hinſichtlich der feierlichen Verpflichtung ſei⸗ 
tens Deutſchlands, nicht zum Giftgaskriege greifen zu 
wollen.“ : 


Die Erklärung von Eckardts wurde auf allen Seiten, 
bheſonders auch bei der franzöſiſchen und engliſchen Dele⸗ 
gation, mit lebhaftem Beifall aufgenommen 
und bildete noch lange nach Schluß der Sitzung den Ge⸗ 
na r in den Wandelgängen des Völkerbund⸗ 
Hhauſes. ü 


Die Erklärung des deutſchen Geſandten, von Eckardt, iſt 
ein neuer Beweis für den deutſchen Frie⸗ 
denswillen, der von der Welt entweder als Heuchelei 

oder als Schwäche gedeutet wird. Und dabei doch ein Aus⸗ 
druck von Stärke ſein kann, den der Standpunkt der Wahr⸗ 
beit feinen Bekennern verleiht, ſelbſt wenn es zunächſt jo 
ausſehen will, als habe ein ſchwächlicher Ne das 
Heft in der Hand oder als wäre es gelungen, die zahlreichen, 
geeiwiß nicht dumm geborenen Schnüffel⸗Kommiſſionen die 
in dem entwaffneten Lande alle Inſtrumente, die noch Angſt 
einjagen können, aufdecken ſollten, hinters Licht zu führen. 
Man ſtelle einmal die Zahlen gegenüber: die deutſche Reichs⸗ 
wehr zählt 100 000 Mann, Frankreich verfügt mit ſeinen 
kontinentalen Verbündeten rings um die Grenzen Deutſch⸗ 
lands fiher 1 300 000 Mann. 5 5 
1: 131 — und trotzdem das ſtändige Angſtgerede von 
175 der „deutſchen Gefahr“, der Schrei nach einem Sicher⸗ 
eitspakt zum Schutz gegen die entwaffneten „Barbaren“. 
18 diere Geſchichte des alten Teſtaments wird wieder lebendig, 
0 ie von Simſon erzählt, dem man die Augen blendete, 
damit er den Fremden Frondienſte leiſtete. Seine Haare 
Wurden ihm abgeſchnitten, und mit ihnen verging ſeine 
raft. Auch der Spott fehlte nicht, damals wie heute. So 
pergleicht der Warſchauer „Kurier Poran ny“, der ſonſt 
mmer vor den Kreuzrittern zu warnen pflegte, die Kraft 
Polens mit der Kraftloſigkeit Deutſchlands. Reagiere Polen 
auf Deutſchland, fo würde es ſich nur lächerlich machen, 
würde die Rolle einer Frau ſpielen, die ſchreit, „daß man ihr 
1 ewalt antut, wenn ein Kaſtrat ſich ihr nähert“. — Und 
‚Nobdem dieſe Furcht? 1 
Hatte vielleicht auch der fugoſlawiſche Vertreter 


16 ha ewiſſen? Fürchtete er, dem geblendeten Simfon könnten 
65 Aer chemiſchem Wege wieder die Haare wachſen, wäh⸗ 
Fend der Entmanute feine Lieder im Hauſe der Feinde ſang? 
Gew, auch von dieſer Sorge hat Herr von Eckardt ängſtliche 

emüter befreit. Die erſtechemiſche Macht Euro⸗ 
pas verzichtet auf den Giftgaskrieg. Sie ver⸗ 

a deaut darauf, daß die friedliche Entwicklung Mitteleuropas 

91 ir ſorgen wird, daß ſein größtes Volk, deſſen 
ltr im Vergleich zu der der anderen nicht gerade in das 
8 Kerhältnis 1:13 gebracht werden kann, nicht ewig 
r mwechtsdienſte leiſten muß, weil es ſich einmal 
on dem Liebesgeflüſter der Dalila⸗Wilſon umſtricken ließ. 


Nene cgerüchte üher eine Regiernnoskriſe. 


zu J., Warſchau, 27. Mai. (Eig. Drahtbericht) Von Zeit 
u Zeit werden Gerüchte über eine bevorſtehende Regte⸗ 
Maß eriſe laut. Einmal iſt es der Vizepremier, das andere 
deal der Bodenreſormminiſter und wieder ein anderes Mal 


te wird berichtet, daß die Stellung des Innenminiſters 
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Bromberg, Freitag den 


1 Politik der Regierung keine Verantwortung tragen will. 


. t 
uin der Militärkommiſſion für den Waffenhandel ein böſes 


Heute ricgsminiſtet, der „nicht «mehr. feſt im Sattel ſitzt“. 


eutiche Nundſ 


in Polen 
früher Oſtdeutſche Rundſchau 
Bromberger Tageblatt 


29. Mi 


Ratajski ſehr erſchüttert ſei. Worin dieſe Erſchütterung 
beſtehen ſoll, wird jedoch nirgends zum Ausdruck gebracht. 
Man wird deshalb gut tun, den Gerüchten keinen großen 
Wert beizumeſſen. 


Anders verhält es ſich bei den Gerüchten, die wiederum 
von der bevorſtehenden Demiſſion des Vizepremiers Thu ⸗ 
gutt handeln. Schon in vergangener Woche war berichtet 
worden, daß Thugutt wegen der Streitigkeiten in der 
Sektion für Minderheitsfragen und Oſtwojewod⸗ 
ſchaften amtsmüde geworden ſei und deshalb zurück- 
treten wolle. Bald aber zeigte es ſich, daß die Gerüchte 
nicht den Tatſachen entſprachen, denn Thugutt reiſte im 
Auftrage des Miniſterpräſidenten Grabski — die Preſſe 
ſprach von einer halboffiziellen Reife — nach den Oſtwoje⸗ 
wodſchaften, um ſich hier angeblich über die wirtſchaftliche 
Lage jener Gebiete zu unterrichten, in Wirklichkeit aber, um 
in kulturellen und ſprachlichen Angelegenheiten 
mit der dortigen Bevölkerung Fühlung zu nehmen. Thu⸗ 
gutt iſt nun zurückgekehrt, und es fand unter ſeinem 
Vorſitz am Montag eine Sitzung der Sektion für die Oſt⸗ 
wojewodſchaften ſtatt, in der der Kultusminiſter Stanislaus 
Grabski einen ſehr ausführlichen Vortrag über Schul⸗ 
und Sprach angelegenheiten hielt. Dieſer Vortrag 
ſoll Thugutt keineswegs entzückt haben. Er ſcheint über die 
Dinge, die in der Sektion für Oſtwojewodſchaften und Min⸗ 
derheitsfragen vor ſich gehen, in ſeinem Parteiklub Bericht 
erſtattet zu haben, denn es verlautet, daß die Mehrheit des 
„Arbeitsklubs“, dem Thugutt angehört, ſeine De⸗ 
miſſion verlangt hat, da der Klub für die reaktionäre 


Miniſter Thugutt will vorläufig ſeine Demiſſion wegen 
der von ihm angefangenen Arbeiten zwecks Sanierung der 
Oſtwojewodſchaften um einige Wochen noch verſchieben. 


Was iſt mit Amundſen? 


Kein Grund zur Beunruhigung. b 
Berlin, 27. Mai. PAT. Die „Morgenpoſt“ meldet aus 
Oslo, der bekannte Polarforſcher Nanſen habe erklärt, 
daß trotz des Ausbleibens von Nachrichten kein Grund zur 
Beunruhigung aus Anlaß der Verſpätung der Expedition 
Amundſens vorliege. Nach weiteren Meldungen hat ſich die 
Witterung in Kings⸗Bay gebeſſert. Andere Informationen 


büngztelt ] peſagen, die Schweſter Amundſens babe erklärt, daß r 
Bruder fie vor feiner Abfahrt gebeten habe, ſich über fein 


Schickſal nicht vor dem Herbſt d. J. zu beunruhigen, da er 
vielleicht über Alaska zurückkehren werde. 


Nach einer Meldung aus London gab der Polarforſcher 
Alaarſon, deſſen Luftſchiff „Islam“ fi in Liverpool be- 
findet, den Auftrag, die Vorbereitungen zum Fluge zum 
Nordpol zu beſchleunigen, um Amundſen zu Hilfe zu kom⸗ 
men. Algarſon iſt ein Konkurrent Amundſens. Er iſt im 
Gegenſatz zu der Anſicht Amundſens der Meinung, daß ſich 
zum Nordpolfluge nicht ein Flugzeug eigne, ſondern ein 
lenkbares Luftſchiff. 


die Umrechnung der Stantsanleihen. 


Seimſitzung vom 26. und 27. Mai. 

Warſchau, 28. Mai. Den Hauptgegenſtand der letzten 
beiden Sitzungen bildete ein Antrag auf Abänderung 
der Verordnung des Staatspräſidenten über 
die Umrechnung der Staatsanleihen. Ange⸗ 
nommen wurde bei dieſer Gelegenheit ein Antrag, daß die 
Verordnung ſich auch auf diejenigen beziehen ſolle, die von 
der Verpfändung der Anleihen in ſtaatlichen und privaten 
Inſtitutionen Gebrauch gemacht hatten, falls dieſe Anleihe 
bis zum 1. April 1921 bezahlt worden war. Nach Art. 9 
können die Beſitzer von Konverſionsobligationen dieſe beim 
Ankauf von ſtaatlichen Grundſtücken verwenden. 

Bei der Beſprechung über das Geſetz betreffend die Um⸗ 
rechnung von Spareinlagen in der Poſtſpar⸗ 
kaſſe und von Dollareinlagen vertrat ein Abge⸗ 
ordneter den Standpunkt, daß das vorgeſchlagene Geſetz nur 
einen Teil der Valoriſationsfrage regele, indem es nur eine 
gewiſſe Kategorie von Gläubigern berückſichtige, während der 
Penſionsfonds der Privatbeamten keiner Valoriſierung 
unterliege. Abg. Lypacewiez (Wyzwolenie) ſprach ſich für 
die Umrechnung von Dollaranleihen nach der höchſten Skala 
aus, und ſchlug vor, dieſe mit 80 Prozent um zurech⸗ 
nen. Dieſer Vorſchlag wurde in dem Sinne angenommen, 
daß Spareinlagen, die zur Nachlaßmaſſe oder 
zuſtändigen gerichtlichen Mündeldepoſiten 
gehören, auf 50 Prozent, Spareinlagen aber, die 
von der Umrechnung einer ausländiſchen 
Valuta in polniſche Mark ſtammen, auf 80 Proz. 
umgerechnet werden ſollen. Das Geſetz wurde in zweiter 
Leſung angenommen. 

In erſter Leſung wurde eine Reihe von Geſetzentwürfen 
erledigt, u. g. das Geſetz über den Eiſenbahn⸗ 
bau Bromberg — Schlachta —Gdingen. In zwei⸗ 
ter und dritter Leſung gelangte der Geſetzentwurf über die 
Unterſtützung von Familien der zum Heeresdienſt Einbe⸗ 
rufenen zur Annahme. Die wichtigſte Anderung, die in der 
Kommiſſion angenommen wurde, betrifft die Verpflichtung 
des Staates zur Zahlung dieter Unterſtützungen, während 
bisher ein Teil dieſer Unterſtützungen von den Arbeitgebern 
gezahlt wurde. Kae! N 

Die nächſte Sitzung findet am Freitag 3 Uhr nachmittags. 
ſtatt. \ 
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1925. 


die Geden 
| in Nußland. 


Oc. Im Dezember d. J. vollenden ſich 100 Jahre feit 
dem Aufftand der Dekabriſten gegen den Zaren Nikolai T; 
Obgleich dieſer Aufſtand die Folge einer Verſchwörung 
von Artftofraten und Gardeoffizieren war, die 
mit den Tendenzen des heutigen Bolſchewismus nichts ge⸗ 
mein hatten, ſo will die Sowjetregierung dennoch dieſen 
Verſuch zu einer Revolution als das Vorſpiel zu allen wei⸗ 


teren Umſturzverſuchen jetzt anläßlich des Ablaufs eines 


Jahrhunderts feiern. Das Revolutionsmuſeum in Moskau 
hat ſoeben einen Aufruf erlaſſen, durch welchen es alle Be⸗ 
ſitzer von alten Bildern, Dokumenten, Briefen, Gegeuſtän⸗ 
den uſw., die ſich auf die Zeit der Dekabriſten beziehen, auf⸗ 
fordert, dieſe Gegenſtände dem Muſeum zwecks Veranſtal⸗ 
tung einer großen Ausſtellung zeitweilig zu überlaſſen. 
Außerdem ſind die ruſſiſchen Maler aufgefordert worden, 
bis zum Dezember eine Reihe hiſtoriſcher Gemälde fertig⸗ 
zuſtellen, welche ſowohl Szenen aus dem Aufſtande wie auch 
Darſtellungen der furchtbaren Strafen zum Thema haben 


füllen, die dem Mißlingen der Revolte folgten. U. a. ſollen 


Bilder hergeſtellt werden, welche darſtellen: die Beratung 
der Verſchwörer am hiſtoriſchen 14. Dezember 1825, die Ex⸗ 
ſchießung des Generals Miloradowitſch durch Meuterer, der 
bekanntlich an der Seite des Zaren fiel, die Hinrichtung 
der Dekabriſten u. a. ; * 


Das oſtpolniſche Vandenweſen und 
| Sowjetrußland. Kg 


Oc. Warſchan, 26. Mai. Aus den Wäldern des polnis 
ſchen Oſtens, beſonders aus Polniſch⸗Weißrußland, kommen 
alarmierende Berichte. Die Banden, die nach pol⸗ 
niſcher Darſtellung in Sowjet⸗Weißrußland organiſiert wer⸗ 
den, verſtehen es, ſich nicht nur der polizeilichen Verfolgung 
zu entziehen, ſondern auch die Bevölkerung für ſich zu ge⸗ 
winnen, welche die Banditen teils freiwillig unterſtützt, teils 
aus Furcht vor deren Rache. Im Polesje⸗Gebiet find ſeit 
einigen Tagen zahlreiche Brandſtiftungen in 
ſtaatlichen Forſten zu verzeichnen. Im Wilnagebiet werden 
vom polniſchen Grenzkorps Waldungen längs der Grenze 
abgehauen, um die Ahwehraktion gegen die Banden zu er⸗ 
leichtern er mie in Kriegszeiten w rden dort regelrechte 
0 tlinien J ' 


angelegt. Die TH SAT 
m April einen Einbruch in 


um in den Beſitz von militäriſchen Geheimdokumenten u 
gelangen, ſind geſtändig, daß ſie im Dienſt der 
ſowjetruſſiſchen Tſcheka in Minsk geſtanden hätten. 


Ein großer Prozeß ſteht bevor, von dem man in Polen Ein⸗ 


blick in die ſowjetruſſiſchen Spionagemethoden erwartet. 


55 > “ N 
„Der letzte Krieg“. 
Ein franzöſiſcher Beitrag zur Kriegsſchuldfrage. | 

Paris, 26. Mai. Victor Margueritte, der in der 
„Ere Nouvelle“ ſich regelmäßig mit der Frage der 
Kriegsverantwortlichkeit beſchäftigt, hat heute 
den erſten Teil feines Werkes, das den Geſamktitel „Les 
eriminels“ („Die Verbrecher“) führt, erſcheinen laſſen. Der 
vorliegende erſte Band führt den Untertitel „Der letzte 
Krieg“. Margueritte behandelt im erſten Kapitel ſeines 
Buches die Zeit von 1879-1912, im zweiten Kapitel die Zeit 
von da ab bis zum Kriegsausbruch und kommt dann ſchließ⸗ 
lich in den Hauptkapiteln des Werkes zu folgenden Schluß⸗ 
folgerungen:, Die franzöſiſch⸗ruſſiſche Allianz, die bis zum 
Jahre 1911 den Frieden als Defenfivinitrument zu erhalten 
wußte, wird durch die Militärabkommen von 1906, 1911, 
1912 und 1913 eine Kriegswaffe. Die Klugheit des Präſiden⸗ 


ten Fallieres und Caillaux genügten jedoch 1912, um während 


der zweiten Marokkokriſe den Konflikt zu vermeiden. Von 
1912 ab, als Poincaré Miniſterpräſident geworden wax, er⸗ 
kennt man eine klare Entwicklung unſerer 
Außenpolitik. Sie folgt. der Politik von Iswolski. 
Der Weg nach Straßburg und Metz führt von nun ab durch 
den Balkan auf Umwegen über Petersburg. { 
Poincaré Präfident der Republik wurde, fährt er fort 


zu regieren und dank der ruſſiſchen Geheimfonds, zu denen 3 


ſich die franzöſiſchen Unterſtützungen geſellen, wird die 
öffentliche Meinung anläßlich der Balkanaktion auf die 
Möglichkeit des Krieges vorbereitet. Dann folgt das Drama 
von Serajewo und die Reiſe Poincarés-Vivianis an den 
Hof des Zaren. . 


In dieſem Augenblick waren die franzöſiſchen und ruſſi⸗ 


ſchen Anſichten und Abſichten klar, jo daß der ruſſiſche Kriegs⸗ 
miniſter General Suchomlinow — derſelbe. der erklärte: 
Rußland iſt bereit, Frankreich muß es auch 
fein! — in ſeinen Memoiren ſchreiben konnte: Ich bin 
vollkommen davon überzeugt, daß die Wahl zwiſchen Krieg 
und Frieden damals entſchieden wurde, und zwar in dem 
Sinne, daß Großfürst Nikolaus, Sſaſonow und Poincaré 
ſich das Wort gegeben haben, auf alle Fälle jede friedliche 
Löſung zum Scheitern zu bringen. Soweit die franzöſiſche 


Die Bedeutung dieſer Sätze wird dann durch Mar⸗ 
gueritte wieder etwas abgeſchwächt, indem er fortfährt 
Deutſchland ſei noch ſchuldiger als Oſter reich 
und Rußland, weil es trotz ſeines mittelmäßigen und 


impulfiven Kaiſers durch feine hohe Kultur und durch feine 
treffliche Arbeit am mächtigſten geweſen jet, weil es mehr 


als jede andere Macht den Frieden hätte aufzwingen können 
und weil es in ſeinem blinden Kult für die Kraft am 


5. Auguſt mit dem barbariſchſten aller Kriege den An⸗ 
8 In dieſem Verbrechen, das alle 
Regierungen begangen hätten, gebe es allerdings keine ein: 
ſondern eine geteilte Verantwortlichkeit. 


fang gemacht habe. 


ſeitige Schuld, 
Warum. alſo. dieſen. Artikel 231 des Vertrages von Ver⸗ 


ſailles, der die Regelung der Reparationsfrage von der Er⸗ 


klärung Deutſchlands abhängig mache.. ... weil ich, da 


ei Ai, ie 28 tere Ro 
des dortigen polniſchen Korpskommandos verübt hat en, 


Als 1918 


’ 


chiſchen Parlaments, Dr. Alois 


ich zuerſt angegriffen habe, allein ſchuldig bin?“ Schon 
Montesquieu habe geſagt: „Der wahre Urheber des Krieges 
iſt nicht der, der ihn erklärt, ſondern der, der ihn unver⸗ 
meidlich macht.“ \ 

Deutſchland hat nicht aufgehört, gegen die Kriegsbeſchul⸗ 
digung zu proteftieren, ſie wurde ihm mit Gewalt durch die 
Drohung mit dem Einfall und der Zerſtückelung aufge⸗ 
bürdet. Die Zeit der ſummariſchen Urteile, gegen die es 
keine Berufung gibt, iſt vorüber. Das müſſen wir aner⸗ 
kennen, oder wir müſſen aufhören, uns wegen der Prokla⸗ 
mierung der Menſchenrechte ſtolz zu zeigen. Solange dieſe 
Prozeſſe nicht von den wirklichen Vertretern geführt werden, 
ſolange wird das erzwungene Zugeſtändnis des Beſiegten 
null und nichtig bleiben. Erſt wenn dieſes Urteil 
gefällt ſein wird, werden die wieder aus⸗ 
geföhnten Völker ihre Stimmen erheben 
können, um als Opfer die wahren Verbrecher 
abzuurteilen. 


— 


Zweifel am Selbſtmorde Sawinkows. 
Ein Brief feiner Frau an die Liga der Meuſchenrechte. 


Gleich nach dem Bekanntwerden der Nachricht vom 

unrühmlichen Ende Boris Sawinkows wurden 
Zweifel darüber laut, daß dieſer willensſtarke, in den 
ſchwierigſten Fällen nie ſeinen Mut und ſeine Selbſtbeherr⸗ 
ſchung verlierende aktive Revolutionär ſelbſt ſeinem Leben 
ein Ende gemacht hätte. Dieſer Schritt mußte allen, die ihn 
kannten, unverſtändlich ſein. Nicht, daß es Sawinkow am 
Leben lag, er hatte es in tauſend Fällen nicht geachtet, und 
auch immer damit gerechnet, es bei Ausführung irgendeiner 
Tat zu verlieren. Und da dieſes Aufsſpielſetzen des Lebens 
immer mit einer Tat verknüpft war, ob dieſe nun vernich⸗ 
tend oder aufbauend war, fo erſcheint ein Selbſtmord 
aus Verzweiflung bei einem Menſchen, welcher immer einen 
Ausweg fand, rätſelhaft, und durchaus nicht dem Bilde 
tentfprechend, welches er bisher von ſich gezeichnet hatte. 
Es liegt daher nahe, daß der Tod Sawinkows in ruſſiſchen 
Emigrantenkreiſen als unfreiwilliger angeſehen und daß 
der Selbſtmord als fingiert hingeſtellt wird. 
Auch nimmt man vielfach an, daß der aus dem Gefängnis⸗ 
fen er Geſtürzte oder Geworfene gar nicht Sawinkow ge⸗ 
weſen ſei, daß Sawinkow lebe und bald wieder 
von ſich hören laſſen werde, und wie alle Ver⸗ 
3 und Kombinationen über dieſe dunkle Tat lauten 
mögen. „ 5 

Daß auch Nächſtſtehende Zweifel am Selbſtmorde Sawin⸗ 

kows hegen, zeigt folgender von Frau Sawinkow an 
die Liga der Menſchenrechte gerichteter Brief, den die „Rig. 
Rundſch.“ bekanntgibt: 
„Herr Generalſekretär! Zeitungsmeldungen berichten 
über den Selbſtmord Boris Sawinkows. Ich wende mich 
an Sie mit der Bitte, mir helfen zu wollen, dieſe Nachricht 
aufzuklären, deren Details mir unwahrſcheinlich 
und widerſprechend klingen. Ich weiſe auf den Um⸗ 
ſtand hin, daß die Nachricht über den Selbſtmord erſt ſieben 
Tage nach dem Datum des angeblichen Selbſtmordes er⸗ 
ſchien. Andererſeits iſt es genügend bekannt, daß in Ge⸗ 
e er für politiſche Gefangene keine unvergitter⸗ 
ten Fenſter exiſtieren. Noch wenige Tage vorher hatte 
der Korreſpondent der „Havas“ aus Moskau über den aus⸗ 
gezeichneten Gemütszuſtand Sawinkows berichtet. 
Wie iſt alſo ein Selbſtmord zu erklären, welcher doch nur 
auf Grund völliger Verzweiflu geſchehen ſein könnte? 
Ich, und ebenſo feine intimen Freunde, welche die Pſycho⸗ 
logie Sawinkows kennen, ſind außerſtande, die Mög⸗ 
lichkeit eines Selbſtmordes anzunehmen. Ich 
wende mich daher an die hohe moraliſche Autorität der Liga 
und flehe Sie an, alles nur mögliche zu tun, um das Schick⸗ 
ſal Sawinkows aufzuklären.“ 

Die letzte Verſion über den Tod Sawinkows lautet, daß 
er bei einem Fluchtverſuche auf der Straße 
erſchoſſen worden und die Leiche dann, um die Spuren 
zu verwiſchen, aus dem Fenſter geworfen ſei. 


Baerans Flucht. 


Der ehemalige deutſchnationale Abgeordnete des tſche⸗ 
Baeran, iſt von Karls 
bad, wo erunter Polizeiaufſicht die Kur gebrauchte, 


im Auto über die Grenze nach Deutſchland ge⸗ 


flohen. 

Baeran wurde wegen angeblicher Spionage am 19. Ja⸗ 
nuar 1923 zu vier Jahren Kerker, zum Verluſt der bürger⸗ 
lichen Rechte und ſeiner Doktorwürde (!) verurteilt. Da 
Baeran ſich im Gefängnis einwandfrei aufführte, wurde ihm 
ein Drittel der Strafzeit bedingt mit der Beſchränkung er⸗ 
laſſen, daß er ſich in Brünn aufhalten müſſe. Es wurde 
ihm geſtattet, daß er ſich zur Erholung nach ſeiner Haftzeit 
nach Karlsbad begeben durfte, wo er allerdings ſtändig 


unter Polizeiaufſicht lebte. Baeran bekämpfte ſeit dem Tage, 


da er das Gefängnis verlaſſen hatte, das Urteil als unge⸗ 
(recht und ſuchte wiederholt eine Wiederaufnahme des 
Prozeſſes. zu erreichen. In einer Reihe von Artikeln 
in der „Bohemia“ richtete er ſcharfe Anklagen gegen 
das tſchechoflowakiſche Gefängnisweſen, was 
zur Folge hatte, daß das Juſtizminiſterium ein neuer ⸗ 
liches Verfahren gegen ihn anhängig mache und auch 
die Organiſation der Gefängnisaufſeher ihn wegen 
Ehrenbeleidigung verklagte. 

Baeran hat von Chemnitz aus an das „Karlsbader 
Tagblat.“ einen ug folgenden Wortlautes gerichtet: „Ich 
bleibe ſolange im Auslande, bis mein Prozeß er⸗ 
digt iſt. ein Verteidiger hat dem Prager Gericht mein 
ganzes Beweismaterial vorgelegt. Der Staats⸗ 


neue Kommiſſion 


anwalt in Prag wird auf Grund dieſer Tatſachen wohl wenig 
gegen mich einzuſchreiten haben. Es beſtand die Abſicht, mich 
für einige Monateins Un 1 
nis zu werfen. Deshalb tat ich, was ich ſchon längſt tun 
wollte: ich ging in das ſichere Reich. Von hier aus 
will ich meine Wahrheitsbeweiſe dirigieren. 
Von hier will ich die Wiederaufnahme des Verfahrens er⸗ 
reichen, das mich ungerecht verurteilte.“ Der Brief iſt 
am 24. d. M. auf dem Chemnitzer Bahnhof aufgegeben 
worden. 


Republik Polen. 


Aus dem Seniorenkonvent. 


Warſchau, 28. Mai. PAT. In der geſtrigen Sitzung 
des Seniorenfonvents des Seim wurde beſchloſſen, eine 
für die Selbſtverwaltun⸗ 
gen ins Leben zu rufen. Gegen dieſe Vorlage ſtimmten 
lediglich der Bauernverband und die Wyzwolenie⸗Gruppe. 
Im Anſchluß hieran wurde die Frage der Monopol⸗ 
konzeſſionen beſprochen. Man einigte ſich dahin, dieſe 
Angelegenheit von der Tagesordnung abzuſetzen, da ſie als 
erſter Punkt auf die Tagesordnung der Sefmſitzung vom 
3. Juni geſetzt werden ſoll. Ferner wurde beſchloſſen, 
Sitzungen am Freitag dieſer Woche ſowie am Mittwoch und 
Freitag nächſter Woche abzuhalten. 


Was nützt Polen die Meeresküſte . .? 


Warſchau, 27. Mai. (Eigener Drahtbericht.) Die 
„Rzeczpospolita“ unterſtreicht die Tatſache, daß Polen eine 
eigene Meeresküſte ſehr wenig nützt, desgleichen ein eigener 
moderner Hafen, wenn es keine eigene Handelsflotte beſitzt. 
Die deutſche Handelsflotte habe Tirpitz organiſiert. Einen 
ſolchen Organiſator benötige auch Polen. Polen müßte die 
— des deutſchen Flottenvereins ndieren und danach 

andeln. 
Mandatsniederlegung. 


Der Abg. Grünbaum iſt aus dem Jüdiſchen Klub 
ausgetreten und hat ſein Seimmandat niederge⸗ 
legt. Grünbaum ſetzte ſich für eine Zuſammenarbeit des 
Jüdiſchen Klubs mit der Regierung Grabski ein, ſtieß aber 
dabei bei den anderen Klubmitgliedern auf heftigen Wider⸗ 
ftand. Er hat nun daraus feine Konſequenzen gezogen. 
Zweifellos verliert der Jüdiſche Klub in ihm einen der rüh⸗ 
rigſten und tüchtigſten Männer. 

* 


Der Schulkurator des Wilnaer Gebiets, 
Gonſiorowski, der wegen des Schülerattentats in einem 
Wilnaer Gymnaſium heftig angegriffen wurde, iſt von 
ſeinem Poſten zurückgetreten. Das Kultusminiſterium will 
ihn jedoch nach dem Lubliner Gebiet verſetzen. 


Deutſches Reich. 


Danziger vom deutſchen Viſum befreit. 


Berlin, 28. Mai. PAT. Vom 1. Juni d. J. ab werden 
Danziger Staatsangehörige, die authentiſche Dokumente 
haben, welche ihre Danziger Staatsangehörigkeit feſtſtellen, 
vom deutſchen Viſum bei der Einreiſe nach Deutſchland und 
bei der Ausreiſe aus Deutſchland befreit. 


Aus anderen Ländern. 


Weitere Todesurteile in Sofia. 


Sofia, 28. Mai. PAT. Im Prozeß gegen die Perſonen, 
die unter der Anklage ftanden. die Attentäter verſteckt ge⸗ 
halten zu haben, welche den Anſchlag auf die Kathedrale 
verübt hatten, wurde geſtern das Urteil gefällt. Drei Per⸗ 
ſonen wurden zum Tode verurteilt, ein Angeklagter zu 
lebenslänglichem Zuchthaus und ein weiterer 5 18 Mo⸗ 
naten Gefängnis. Geſtern früh wurden die uptatten⸗ 
Dune 97 nme in der Kathedrale öffentlich hin⸗ 
ger et. s 


Ein kommuniſtiſcher Anſchlag in Tokio. 


Paris, 26. Mai. PAT. Hieſige Blätter erhielten aus 
Tokiv Meldungen über ein Revolverattentat, das 
dem General Fukada galt. Der General wurde nicht 
verletzt, da ſämtliche Schüſſe fehlgingen. Die Attentäter 
follen Kommuniſten geweſen fein, die auf dieſe Weiſe 
einen Racheakt verüben wollten. 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck fämtliher Original⸗Artikel iſt nur mit ausdrück⸗ 
licher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Gerſchwiegenbelt zugeſichert. 


Bromberg, 28. Mai. 


Neue polniſche Luftlinien. Aus Warſchau, 27. Mai, 
wird uns berichtet: Wie bereits gemeldet, wurde am 23. d. 
die Luftverkehrslinie Warſchau—Poſen durch die 
Poſener Geſellſchaft „Aero“ eröffnet. Wie wir erfahren, 
hat dieſe Geſellſchaft die Konzeſſionen für die Luftverkehrs⸗ 


linien Poſen—Warſchau, Poſen— Kattowitz, Poſe n 
Danzig und Poſen— Berlin erhalten. Auf dieſen 
Linien werden franzöſiſche Farmanflugzeuge 


F' 70, die mit einem Motor Renault 300 PS verſehen find, 
gefahren werden. Die Geſellſchaft Aero hat insgeſamt fünf 
Apparate. Dieſe ſind von franzöſiſchen Fliegern über die 
Schweiz, Oſterreich und Tſchechoſlowakei aus Frankreich nach 
Polen geſchafft worden. Die Koſten eines Fluges Poſen— 


9 betragen 60 zl, wobei der Fahrgaſt das 
40 O i 


Unterſuchungsgefäng⸗ 


Frau 
ſchiedene Sachen im Wert von 100 Ztoty geſtohlen. 


Pfarrkirchenchor. 
Deutſche Bühne Bydgoszez, T. z. 


ilo Gepäck mitzunehmen. ffizie xe, it 
beamte und Kriegsinvaliden brauchen nur 50 Prost! 
des Preiſes zu entrichten. 0 a 
5. Neue Zweiztoty:Scheine. Von unſerem Warschau 
Vertreter wird uns geſchrieben: Wie bekannt, find die po fl 
niſchen Geldſcheine unter 5 Zloty, trotzdem fie den Aufdru 3 
Bank Polski“ tragen, keine Banknoten im ſtrengen Sin: 
der Bedeutung, ſondern Notgeld. Sie find der ſogenaunte 
Papierbilon, für den das Finanzminiſterium und nicht 
die Bank Polski die Verantwortung trägt. Deshalb DE 
ſtehen die gegenwärtig im Verkehr befindlichen Eins un 
Zweiztloty⸗Scheine zu Unrecht, denn man müßte nach 5 
auf ihnen befindlichen Aufdruck annehmen, daß ſie N 
noten ſind. Um dieſe Anomalie zu beſeitigen, läßt das Fi⸗ 
nanzminiſterium gegenwärtig neue Zweizloty⸗ 
Scheine als Notgeld drucken mit der Unterſchrif 
des Finanzminiſters Wiadyslaw Grabski und des De 
partementsdirektors für Geldverkehr Krubalicki. Die neuen 
Geldscheine tragen das Datum 1. Mai 1925. Sie werden 
ſich am 1. Juni zum erſtenmal im öffentlichen Berkeht 
zeigen. Bon diefem Zeitpunkt an werden ſchrittweiſe die 
bisherigen Zwelzloly - Scheine aus dem öffent⸗ 
lichen Verkehr zurückge 0 gen werden. 0 
„Falſche“ Tanſendzlotyſcheine. Da in letzter Zeit 
wiederum verſucht wird, Tauſendzlotyſcheine in den Ver⸗ 
kehr zu bringen, erinnert die Bank Polski nochmals 
daran, daß der höchſte Wertſchein, der in Verkehr 
geſetzt iſt, auf 500 zt lautet. Dagegen find. die Tauſend⸗ 
zlotyſcheine kein geſetzliches Zahlungsmittel und können da⸗ 
her auch nicht als echte Scheine angeſehen werden. 
Der Konfens zum Handel mit Weinen und Bier. Da 


die Steuerbehörden verſuchen, den Verkauf von Bier und 


Weinen unter das Geſetz über das Spiritusmonopo 


zu bringen, trotz des ausdrücklichen Wortlaut des Art. 77 
des Geſetzes und des Art. 67 der Ausführungsbeſtimmungen 
des Finanzminiſters (Dz. Uſt. R. P. Nr. 33 Poſ. 218), in 
welchen Artikeln ausdrücklich nur vom Ausſchank 
ſpirituoſen Getränken, nicht aber von alkoholiſchen Ge⸗ 
8 die Rede iſt, hat ſich der Rat des Verbandes 
er 
einer Mitteilung des Sekretariats dieſes Verbandes in 
Bromberg zufolge, an das Finanzminiſterium mit der Bitte 
gewandt, den Finanzkammern eine dahingehende Inſtruktion 
zugehen zu laſſen, daß die Verſuche der Ausdehnung der 
Konſenserteilungen auch auf den Verkauf von Bier un 
Wein nicht den Beſtimmungen des Geſetzes entſprechen und 
WN . unterlaſſen ſind. 
Ss Po 


von 


kaufmänniſchen Vereine in Weſtpolen, 


Iniſcher Tabakankauf in Amerika. Die polniſche 


Regierung ſchloß mit dem Tabakpflanzerverband des Staates 
Virginia einen Lieferungsvertrag zum Ankauf von 
3 500 000 Pfund Tabak 


bak ab. 
S Gelddiebſtahl am Kaſſenſchalter. Vorgeſtern abend 


verlangten zwei jugendliche Burſchen an der Kaſſe des Kino 
Kriſtal zwei Eintrittskarten und legten zur Bezahlung 
einen Hundertzkotyſchein hin. Als die Kafltererin. die dieſe 
Banknote liegen ließ und das herauszugebende Geld, dar⸗ 
unter einen 50⸗Ztotyſchein, hinlegte, ergriffen die Burſchen 
dieſen Schein und 
machten ſich ſchleunigſt aus dem Staube. 
Jünglinge vermutlich ähnliche Wechſeltricks auch in Ge⸗ 
ſchäften verſuchen werden, ſo warnt die Kriminalpolizei vor 


ihre eigene 100⸗Ztoty⸗Note und 


auch 
Da die findigen 


nen. f 
§ Diebſtahl. Geſtern wurden aus der Wohnung der 
Frida Haak, Hofſtraße (Jana Kazmierza) 5 


§ Feſtgenommen wurden geſtern zwei Diebe, ein Ber 


trunkener und zwei habwüchſige Burſchen, die aus einer 
Beſſerungsanſtalt ausgerückt waren — vermutlich weil fie 
ihre Beſſerung für genügend vorgeſchritten hielten. 


* 
Vereine, Beranftaltungen ıc. 


Die Sänger und Sängerinnen, auch die aus Schleuſenau, die ſich 


am Wohltätigkeitsfeſt für die Deutſche Bühne beteiligen wollen, 
werden gebeten, zur Übungsſtunde am Donnerstag um 8 U 
im Deutſchen Hauſe zu erſcheinen. K. L. B., Band I, mitbringen. 
Daſelbſt auch Freikarten für das Feſt. (6858 
Freitag, abends 8 Uhr, übungsſtunde. (6843 
Morgen (Freitag) die Schlager⸗ 
operette „Die Frau ohne Kuß“ mit Adalbert Behnke, Lu Behnke, 
Haſenwinkel und Schnura in den Hauptrollen, und Dir. von 
Winterfeldt am Dirigentenpult. . (6870 


Der Verband der Penſioniſten, Reutiſten uſw. für Großpolen, mit 


dem Sitze in 9 a gibt hiermit feinen Mitgliedern bes 
kannt, daß am 30. Mai l. J. in Krakau eine große Verſammlung 
aller Penſioniſten und Rentiſten ſtattfinden wird, an welcher die 
Herren Abgeordneten der Subkommiſſion für Penſionsangelegen⸗ 
heiten teilnehmen werden. — Es iſt wünſchenswert, daß an 
dieſem Tage alle Zweigvereine eine kurze Verſammlung veran- 
ſtalten und ein Telegramm, in welchem die Solidarität mit der 
Verſammlung in Krakou ausgeſprochen wird, abſenden. Krakow, 
glowny dworzec. Polski Zwigzek emerytöw. — In Bydgoszcz 
findet dieſe kurze, 20 Minuten dauernde Mitgtiederverſammlung 
Sonnabend, den 30. Mai b. J., 12 
Jagiellonska, ſtatt. 7 4 


* Budſin, 25. Mai. In der Nähe von Budſin explo⸗ 


dierte der Zylinder eines Motorrades „Indian“ 
in dem der Chauffeur und der Kreisfommandant Reſpondet 
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Denken Sie an die rechtzeitige 
Erneuerung des Abonnements! 


—— .mò. — U. ͤ4«%'/˙ c „h“ö:rĩ eee ze 


Pfingſtbräuche. 
Von Hans Gäfgen. 


Manche Bräuche, die früher an verſchiedenen Daten im 
Mai begangen wurden, ſind auf Veranlaſſung der Kirche 
auf 9 . worden. Pfingſtfeuer leuchten auf 
den Höhen der Nach 
peitſchenknallend durch die Dörfer, wie denn überhaupt 
allerlei Scherz und Neckerei an der Tagesordnung iſt. Alten 
Frauen bringt man wenig zartfühend mancherorts den 
„Hexentuſch“. Hausgerät und Wagen werden heimlich an 
ungewohnte Plätze gebracht, um den Eigentümer zu ärgern; 
die Melkſtühle werden von den Burſchen auf die höchſten 
Bäume geſchleppt und müſſen von den Mägden unter aller⸗ 
lei heiteren Gepflogenheiten wieder ausgelöſt werden. 

Wie an Oſtern, ſo wird auch an dem zweiten großen 
Frühlingsſeſte dem Waſſer heilſame Wirkung zugeſchrieben. 
Im Schleswigſchen glaubt man, daß Waſſer, ſtillſchweigend 
aus ſtillſtehenden Gewäſſern geſchöpft, allerlei Augenübel 


heilt. Der Pfingſttau ſoll ſchön machen und Krankheiten ver⸗ 


treiben. 


Pfingſtochſe, auch Pfingſtlümmer, ⸗kar oder »bötel, wird 
n genannt, der an dem Feſte zuletzt das Bett verläßt. 
0 ich, wer anſtatt an Oſtern erſt an Pfingſten beichtet, wird 
m Manden Gegenden mit dieſen Beinamen belegt. Allerlei 

e enerſcheinungen begleiten dieſen weit verbreiteten 
Brauch: der Strohmann, der dem Mädchen, das ſich ver⸗ 
ſchlafen hat, ins Bett gelegt wird, die Brenneſſeln, die dem 
zu ſpät aufgeſtandenen Knechte auf das Lager geſtreut wer⸗ 
den; der Stroh⸗Faulkranz, der dem Pfingſtlümmel an die 
Kammertür gehängt wird. 


t vor dem Feſte, die Burſchen ziehen 


| 


Das Vieh wird in manchen Gegenden am Pfingſtmorgen 
zum erſtenmal auf die Weide getrieben. Zuweilen führt 
man die Kühe und Ochſen dann an den Dorfbrunnen und 
ſchreit ihnen ins Ohr: „Komm wieder zu Haus!“ Auch in 
Gebieten, wo der Austrieb ſchon vor dem Feſte ſtattfindet, 
pf legt man eine beſondere Weide bis zu dieſem Tage frei⸗ 
zuhalten. Die „Pfingſtwieſe“ wurde zum Beiſpiel im Ballen⸗ 
ſtedtchen unter großen Feierlichkeiten betreten. Am dritten 
Pfingſttag pflegten in Schadeleben die Pferde und alt- 
ſchließend die Kühe, Schafe, Ziegen und endlich die Gänſe 
nach der Pfingſtwieſe zu ziehen; abends wurden die feſtlich 
geſchmückten Tiere wieder heimgeführt. Im Böhmerwald 
öffnet man in der Nacht vor Pfingſten leiſe und heimlich die 
Ställe und läßt das Vieh auf eine beſonders fette Weide. 
In Mecklenburg kennt man die „Pfingſthege“, eine abge⸗ 
zäunte Weide, auf die die Pferde am Pfingſtmorgen getrie⸗ 
ben werden. Oft veranſtalten die Hirten mit den ihnen 
anvertrauten Tieren einen Wettlauf nach der Weide; wer 
letztere zuerſt erreicht, erhält einen Ehrennamen, z. B. Tau⸗ 
ſchleifer“ weil er den ſegenbringenden Pfingſttan zuerſt von 
den Gräſern und Kräutern abſtreift. Die zuerſt angelangte 
Kuh wird mit Laub und Blumen geſchmückt. Der zuletzt 
angelangte Hirte und ſein Vieh verfallen dem allgemeinen 
Spott; fie werden im Dorf herumgeführt, wobei Gaben zu 
Trinkereien geſammelt werden. Das Schmücken der Tiere 
an Pfingſten iſt weit verbreitet; „geſchmückt wie ein Pfingſt⸗ 
ochſe“ nennt man ja auch in den Städten noch einen recht 
bunt herausgeputzten Menſchen. Die Hirtenjungen dürfen 
vielerorts Gaben in den Dörfern ſammeln, wie denn über⸗ 
haupt Pfingſten ein beſonders Feſt der Hirten bedeutet. 

Um den Pfingſtlümmel ziehen ſich allerlei geheimnis⸗ 
volle Bräuche. Man mißt ihm, der in Grün und Blumen 


zauber wird 


umzüge werden abgehalten, 


gekleidet und Maikönig, Laubmänuchen, Waſſervogel oder 
Fiſchermeier genannt wird, ein zauberhaftes Weſen und 7 
heimnisvolle Herkunft bei. Der egen⸗ oder Fruchtbarkeit N 
oft durch Unterkauchen in einem Teich ode 
runnen an ihm vollzogen; Peitſchenknallen und Schelle e 
getön begleiten den Zug. Der Schlag mit der Lebensrn 
wird zuweilen von ihm ausgeteilk. 
Auch die Mädchen veranſtalten zu Pfingſten umzücgz, 
wobei die Führerin des Zuges „Maibraut“ genannt wu! 
Der Maibuſch wird in⸗ den Häuſern und Kirchen * 
gehängt, der Malbaum wird errichtet. Pfingſtbier wir be 
den Pfingſtgeladen ausgeſchenkt. Br 
0 


Schützenfeſte, Kranz⸗ und Ringreiten werden mit 
liebe auf die Pfingſttage gelegt, Wettrennen in allerlei 5 
ſtalt werden gern an ihnen veranſtaltet. Sogar die Mädchen 
halten Wettläufe ab; z. B. in Oberheſſen wird am dritten 
Pfingſttage „das Bäumchen abgelaufen“, d. h., ein Mäd 4 
ſucht eine um einen Pfahl gewickelte Leine abzukollen 
während eine andere nach dem beachbarten Dorfe läuft u en 
einen beſtimmten Gegendſtand abholt. Welche von beiden, 
85 in emfaclenie Verpflichtung zuerſt erledigt hat, 

egerin. \ . 


Wie jedes Feſt, kennt auch Pfingſten beſonderes Ge . 
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Deutſche Aundichan. 


Bromberg, Freitag den 29. Mai 1925. 


Pommerellen. 


28. Mai. 
Graudenz (Grudziadz). 


A Von der Weichſel. In den letzten Tagen fiel das 
Weichſelwaſſer faſt zuſehends. Unterhalb der Eiſenbahn⸗ 
brücke ſind neue Sandbänke aufgetaucht. Die beiden 
im Schulzſchen Hafen mit Mauerſteinen beladenen 8 
zeuge ſtehen zum Abſchwimmen nach Danzig bereit. m 

afen lud am Montag eine Lomme mehrere hundert Zentner 
Eßkartoffeln, die von einem Rittergut in der Nähe geliefert 
Wurden. Sie ſind für Danzig beſtimmt. Montag ging ein 
Schleppzug ſtromab. Unterhalb der Trinkemündung liegt 
ein größeres Fahrzeug, das Kohlen löſchte, zur Abfahrt nach 
anzig bereit. 3 * 

o. Ziegelei⸗Vereinigung. Vor kurzem iſt es gelungen, 
die hieſigen Ziegeleiwerke wieder zu einer Vereinigung zu⸗ 
ſammenzuſchließen. Es iſt allerdings nicht ein derartiger 
enger Zuſammenſchluß geworden, wie er früher in der 
Ziegelei-Vereinigung beſtand, die durch einen Direktor ge⸗ 
leitet wurde. Es gehören der Vereinigung auch andere 
Ziegeleien Pommerellens an. * 
a Auf dem Mittwoch⸗Wochenmarkt wurden folgende 
Preife gezahlt: Butter 1.40 —1.60, Eier 1.30—1.40, Kar⸗ 
toffeln 2.80.—3.50, Spargel 90, Rhabarber 30, Salat 20-80, 
Gniebel 20 pro Bund, Spinat 20, Gurken 1—2 pro Stück, 

lumenkohl 1—1.50, Stachelbeeren 50. Der Fiſchmarkt war 
gut beſchickt. Es fehlten allerdings einige Fiſcharten ganz. 
Es wurden gezahlt für Hechte 90—1.00, Barſche 70, Schleie 
80—90, Breſſen 25—50, Barbinen 1.00, Aale 1.50—2, Karau⸗ 
ſchen 60. Man Gute ferner für Suppenhühner 4—5.50, 
Enten lebend 3, Gänſe lebend 6. Der Fleiſchmarkt war gut 
beſchickt. Die meiſten Stände zeigen nicht mehr Preisver⸗ 
zeichniſſe. Die Preiſe waren auch im allgemeinen un⸗ 
verändert. * 


I Der Mittwoch⸗Schweinemarkt war beſſer beſchickt als 
fein Vorgänger. Befonders Ferkel waren recht reichlich 
vertreten. Zum erſten Male war ein Händler mit einer 
ahnſendung Ferkel eingetroffen. Die an ſich ſchon nicht 
hohen Ferkelpreiſe wurden durch dieſe auswärtige Kon⸗ 
kurrenz ſehr gedrückt. Man erzielte nur 20-80 für das 
Paar hieſige Abſatzferkel. Für die aus Poſen hergebrachten 
Ferkel, die allerdings größer und älter waren, verlangte 
der Händler 30—42. In früherer Zeit wurden im ſüdlichen 
Poſen große Mengen Ferkel gezogen, die von Händlern auf⸗ 
gekauft und nach Schleſien verſchickt wurden. Durch die 
volitiſche Umgeſtaltung iſt die Abſatzmöglichkeit in Fortfall 
gekommen und man ſucht nun, andere Abſatzquellen aus⸗ 
findig zu machen. Der Händler dürfte feine Ware aber 
kaum preiswert abgeſetzt haben. Es ſcheint daher fraglich, 
ob er mit weiteren Transporten erſcheint. Die Beſchickung 
des Marktes mit Läufern und maſtfähigen Schweinen iſt 
nicht bedeutend. Die Preiſe haben ſich nicht geändert. * 
A Der gefährliche Abhang. Bekanntlich ift am Weichſel⸗ 
ufer, da wo früher die Kriegsbrücke zum andern Ufer führte, 
eine hohe Rampe aufgeſchüttet worden. Nach Abbruch 
der Brücke war der ſteile Abhang gegen Hinabſtürzen nicht 
geſchützt, und wiederholt wurde in der „Rundſchau“ auf die 
Gefährlichkeit der Stelle hingewieſen. Es wurde dann auch 
eine ge Schranke errichtet, und fie erfüllte auch ihren 
weck. Als in dieſen Tagen ein Fuhrwerk von drüben zur 
dlermühle hinabfuhr, ging das Pferd durch und der Wagen 
ſchlug gegen die Schranke, wobei dieſe zerbrach. Auch 
der Wagen wurde f 


Plac 23 Stnesnia Nr. 23 


Zah ne. Jacobſon 


von 2 Zloiy an in erſtklaſſiger 
Ausführung. _ — 


Richard Hein 


Grudziadz (Graudenz), 
Rynek (Markt) 11. 5731 


Wäsche-Ausstattungs- 
Geschäft 


eigene Anfertigung im Hause 


« 68 
— (Gesang - Bücher 
von den einfachsten bis zu den elegantesten Einbänden 
Erbauungsschriften, Gedichtsammlungen 
Erzählungen, Memoiren- und Geschichtswerke 
Reisewerke, Klassiker 
Kunst-Monographien, Kunst-Mappen 


Erfahrene umtichtige E 


Hausdame 


die größerem Perional porſtehen kann p. bald 
e Ofſert. erbeten an 
Königlicher 


— 


wer beſchädigt, aber doch vor dem Hinab⸗ 


Graudenz. 


Zur KONFIRMATION 


in eleganten Geschenk-Einbänden. 


Amold Kriedte 2 Grudziadz, 


—Dote Hof, Grudzigdz. 
Zum Feſt 
empfehle: ö 
Schwelzerkäſe 
Tilſtterküſe 
Ban 
orgonzola en 
Parmeſan a eee e ee 
‚ Ronuefort Gärtnerei 
Camembert 
erwais 1 
Nomadaur in geschmackoollen || 
2 Ausführungen zu Droga 
mmenthaler mäßigen Preisen. } 
eſſertlüſe Wirtſchafts⸗ 
derem en Eleven 
 Ontzertäfe 
— Eier ein. Meldung. erbitten 
diere ter Rite ute Klatt 
g Engere l Babu es 
preiſe. — — 


Speejain 


J. 


sklad sera 
toller, 


Druckſachen 


Ola (Gerechteſtr.] 2, aller Art Plat in geſchmackvoller Ausführung.] 


gene Molkerei . 
u GErabowiec. 


. m. b. 
— 16 


ſtürzen bewahrt. Das Pferd war vorher von dem Wagen 
losgekommen. Die Schranke wurde ſogleich erneuer 5 


Thorn (Zoran), 


* Der Waſſerſtand der Weichſel bei Thorn hat infolge 
der langen Trockenheit ſehr abgenommen und beträgt zurzeit 
nur noch etwa 10 Zentimeter über dem Normalpunkt. Im 
Strombett machen ſich die Sandbänke bereits bemerkbar, 
wenn ſie auch meiſtenteils gerade noch vom Waſſer überſpült 
find. Beſonders ſtörend wirkt die Sandbank im Kurſe 
der Weichſelfähre, die ſich zeitweiſe richtig durch den 
Sand hindurcharbeiten muß. Wenn das Waſſer weiterhin 
noch zurückgehen ſollte, wird der Fährkurs höchſtwahrſchein⸗ 
lich verlegt werden müſſen. Wie bei dem niedrigen Waſſer⸗ 
ſtand nicht anders zu erwarten, iſt die Schiffahrt nur 
ſehr gering. Der Ladekai bietet zwar ein recht belebtes 
Bild, jedoch ſieht man hier tagelang immer dieſelben Fahr⸗ 
zeuge liegen. Der Paſſagierverkehr auf den Luxus⸗ 
dampfern zwiſchen hier und Warſchau iſt bis jetzt noch nicht 
unterbrochen worden. Die ſchönen weißen Dampfer treffen 
jeden Nachmittag gegen 6 Uhr hier ein und fahren am 
nächſten Morgen ſtromaufwärts zurück. Gegen die Vor⸗ 
jahre lebhafter geworden iſt der Ausflugs verkehr an 
Sonn⸗ und Feiertagen auf den hier ſtationierten Dampfern, 
die Orte der Weichſelniederung anlaufen. In den Abend⸗ 
ſtunden iſt der Strom von den Booten der hieſigen 
Rudervereine belebt, die ihre Mannſchaften zu den im Juni 
und Auguſt ſtattfindenden Ruderregatten trainieren laſſen. 
Man bemerkt auch ſtets eine große Anzahl von anderen 
Ruder⸗ und Paddelbooten, die von Verleihern an das 
Publikum gegeben werden . * 

E Der Bürgerſteig vor dem Haufe der Handels⸗ 
kammer in der ul. Zeglarska (Seglerſtraße) erhält zurzeit 
anſtatt der bisherigen Granitplatten Zementplatten. 
Anſcheinend werden die früher zwiſchen Haus und Trottoir 
befindlichen Koyfſteine jetzt auch entfernt. e 

—dt Beträchtlicher Schaden wurde durch den letzten 
Hagelſchlag, der in der Umgegend Thorns niederaing, 
angerichtet. Viele friſch augeſetzte Kirſchen und anderes 
Obſt liegen auf dem Boden der Gärten. Aber auch die 
grünen Getreideſelder haben in verſchiedenen Orten: 
Schaden erlitten, und es liegen ſtellenweiſe ganze Strecken 
Weizen und Roggen umgeknickt. er 

— Schwere Tierquälerei. Seit längerer Zeit werden 
in der Nähe der Gasanſtalt Bauhölzer durch Pferde aus der 
Weichſel gezogen und zu dem nahen Lagerplatz geſchleppt. 
Da die Pferde, die den ganzen Tag über angeſtrengt arbeiten 
müſſen, zu ſchwach find, um mitunter Rieſenbauhölzer aus 
dem Waſſer zu transportieren, ſo wird in unmenſchlicher 
Weiſe auf die Tiere eingeſchlagen. Tierſchutzverein und 
Polizei könnten wohl auf Beſeitigung dieſer Mißſtände hin⸗ 
wirken K 

Eine ſilberne Damenhandtaſche wurde im Stadtpark 
auf einer Bank hängend vorgefunden. (Eigentumsanſprüche 
Rathaus, Zimmer 20, geltend zu machen.) Er 

—* Ein Einbruch in das Geſchäft der Reinigungsanſtalt 
Kopp in der Seglerſtraße (Zeglarska) wurde in der Nacht 
zum Sonnabend verübt. Nachdem die Diebe die eiſerne 
Ladenkaſſe erbrochen hatten, ſtahlen fie hieraus 150 zt, und 
nahmen noch einen Anzug und zwei Herrenpaletots mit. 2 

—* Diebſtähle bei Schneidern. Die Diebe haben es in 


letzter Zeit beſonders auf gs n iſter abgeſehen, um 
. n zu leiſten. g 
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7 
(Militärkapelle) 


mit nachfolg. Maikränzchen werde 

Stammgäste u. Freunde EA 

geladen. Bes. Einladungen ergehen nicht. 
Fr. Bodammer. 


 Halbstündig. Autopendelverkehr Ge- 
treidemarkt—Zajgezkowo ab 1 Uhr nachm. 
durch Autozentrale Balewski, Telef. 739. 
A Außerdem, fährt der Auto-Omnibus um 
4 t Uhr und 1.30 Uhr ab @etreidemarkt. 
J Jederzeitige Rückfahrt gesichert, Bei 


J ungünstigem Wetter findet das Konzert 
J im Saale statt. 6836 
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J Ltr. herb III 4.50 
¼ Ltr. herb II 5.00 
½ Ltr. eb I 6.00 
. tr. 0 6.00 
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Am 2. Feiertag (1. 6. 25) feiertag ſtattfinden 
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Willy Marz Gaſthaue „ein Böfendorf. 
Groß. Tanzkränzch 


zu welchem freundlichſt einladet 


Mickiewicza 28. 
— Telefon N. 904. — 


im Geſamtwerte von 


Schillerſtraße (Szezytna) Anzüge ö 
750 zi geſtohlen. In der folgenden Nacht ſtahlen Diebe dem 
Schneidermeiſter Prus in der ul. Mickiewicza (Mellienſtr.) 
gleichfalls eine Anzahl Anzüge, darunter mehrere neue, ſo⸗ 


wie eine größere Menge Stoffe. a 

— Verhaftet wurden zwei Wüſtlinge, die mit einer 
jungen Zigeunerin mit einem Automobil zum Holzhafen 
gefahren waren und fie dort vergewaltigen wollten. 
Mehreren auf die Hilferufe der Überfallenen herbeigeeilten 


Perſonen gelang es, die Täter feſtzuhalten und ſie ſpäter 
der Polizei zu übergeben. *. 
— a 


ff. Aus dem Kreiſe Culm (Chelmuo), 25. Mai. Der 
Eigentümer Friedrich Radtke aus Schöneich (Szynych) 
beging am heutigen Tage mit ſeiner Gattin Eliſabeth geb. 
Foth das ſeltene Feſt der goldenen Hochzeit. Da beide 
Eheleute noch ſehr rüſtig ſind, begaben ſie ſich nachmittags 
zur evangeliſchen Kirche nach Gr. Lunau (Lunawy), wo die 
feierliche Einſegnung durch Pfarrer Wolff ſtattfand. 

* Konitz (Chojnice), 27. Mai. Fliegergefahr! 
Unter dieſer Spitzmarke ſchreibt das „Kon. Tagebl.“: Wie 
wir hören, iſt geſtern morgen über Konitz ein Flieger ge⸗ 
ſehen worden. In Deutſchland ſieht man dieſe Luftvögel 
faſt überall und auch zu jeder Tagesſtunde. Auch in den 
größeren Städten Polens hat ſich noch kein Menſch beim 
Anblick der heutzutage ſchon allbekannten Aeroplane das 
Genick gebrochen; man ſchaut eben kaum noch hin. Anders 
in Konitz. Weil am Sonntag hier eine nationale 
Feier ſtattfand und weil angeblich die Grenzfrage 
noch auf dem Tapet iſt, auch weil der Flieger über dem 


Bahnhof kreiſte, befürchten ängſtliche und allzu 1 
von 


Gemüter ſchon einen Bombenangriff. Natürli 
den uit Deutſchen. e 
mal ein Senſatiönchen und kommt der langſam einſchlafen⸗ 
den Hetze ſehr gelegen. Gewiſſen Teilen der Bevölkerung 
iſt die allmählich eintretende Beruhigung und langſame Ge⸗ 
ſundung der Volksſeele ein Greuel. Uns ſollte es nicht 
wundern, wenn ſich die ganze Geſchichte wieder einmal wie 
die Legende vom „verlaſſenen Auto der deutſchen Attentäter“ 
als Spuk entpuppt.“ | 

# Neuenburg (Nowe), 27. Mai. Am vergangenen Sonn⸗ 
tag ging über Neuenburg ein länger andauerndes Ge⸗ 
witter unter reichlichem Regen nieder, das an verſchiede⸗ 
nen Orten der Umgegend Schaden verurſachte. In 
Sprindt wurden Wohnhaus und Stall des Beſitzers Kloß 
durch Blitzſchlag entzündet. Beide Gebäude brannten 
nieder, ehe bei der großen Entfernung die erſchienene 
Neuenburger Wehr wirkſam eingreifen konnte. Der Schaden 
beträgt ungefähr 3000 al und iſt nicht gedeckt, da die 
alte e nicht erneuert worden iſt. Die 
Bewohner haben bei Verwandten in der Nachbarſchaft einſt⸗ 
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die in allen deutſchen Familien des Stadt⸗ 
und Landkreiſes Thorn geleſen wird. 
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werden und durch Behandlung mit Umſchlägen uſw. ließ ſich 
die Lähmung ſpäter gänzlich beſeitigen. Der Blitz nahm 
ſeinen weiteren Lauf in das daneben liegende Orga⸗ 
niſtenhaus, wo er mitten zwiſchen mehreren Perſonen 
hindurchfuhr, die am Tiſche ſaßen, aber unverſehrt blieben; 
dann ſprang er auf die gegenüber liegende elektriſche 
Leitung, die allerdings zerſtört wurde. — Der letzte 
Mittwoch⸗ Wochenmarkt in Neuenburg war lebhaft, 
‚aber ſchnell vorüber. Butter wurde mit 1.601,80, Eier mit 
1,40—1,50, Kartoffeln mit 3 zi verkauft. Hühner koſteten 3 
bis 4 zl. An Gemüſe und Blumen war reiches Angebot, und 
an Fiſchen gab es Schleie für 1, Aale für 1,50, Hechte für 1, 
Weißfiſche (0. n 

b Pruſt (Fr. Schwetz), 27. Mai. Am vergangenen Sonn⸗ 
tag zog ein Gewitter in unſerer Gegend vorüber und 


brachte den Kulturpflanzen nach einer längeren trockenen 


Zeit den erſehnten Regen. Überall ſtehen Getreide und 
Hackfrüchte gut. — Am Himmelfahrtstage wurde, wie erſt 
jetzt bekannt wird, zwiſchen Supponin und Raßmußhauſen 
ein Dienſtmädchen aus Supponin ermordet auf⸗ 


gefunden. Nähere Einzelheiten waren noch nicht zu 
erfahren. f ; 

et. Tuchel (Tuchola), 26. Mai. Auf dem Wege von 
Niederkrug nach Niedermühl wurden drei junge 


Mädchen, unter dieſen zwei Töchter des Kulturtechnikers 
C. aus Niedermühl, von mehreren halbwüchſigen Burſchen 
überfallen und ſchwer miß handelt. Die Wege⸗ 
lagerer beläſtigten die friedlich ihres Weges gehenden Mäd⸗ 
chen zunächſt mit loſen Worten, und dann wurden die rohen 
Burſchen handgreiflich und ſchlugen mit Stöcken auf die 
wehrloſen Mädchen ein. Die Übeltäter ſuchten das Weite, 
als ein Fuhrwerk ſich dem Tatplatz näherte. Die Rowdies 
find erkannt worden. — An beiden Seiten der Chauſſee 
Tuchel—Konitz, welche unter lebhaftem Automobil- 
verkehr ſteht, liegt, etwa drei Kilometer von Tuchel ab, 
die geſchloſſene Ortſchaft Bladau. Die Bladauer Einwohner, 
namentlich die Landwirte, ſind ungehalten, da die meiſten 
Kraftwagen in ſchnellſter Fahrt durch das Dorf raſen 
und die Chauſſee, die hier die Dorfſtraße bildet, unſicher 
machen. Wiederholt mußten Viehherden, die gerade 
auf die Weide getrieben wurden, kurz vor, oder kurz hinter 
dem Dorf von der Chauſſee in die Getreidefelder 


Pelanntmachung. 


Zur Wahl der Nepräſentanten unſerer 
Gemeinde hat der Herr Wojewode den Termin 
auf Montag, den 25. Mai cr. aufgehoben 
Und einen neuen Termin auf 


Freitag, den 12. Juni 1925, 
von vormittags 10 Uhr bis nachmittags 3 Uhr, 
feſtgeſetzt. 3 6822 
Zarzad Gminy Zydowskiej W Bydgoszezy, 
1 b 


Dr. Chaskel. . 
eyyo 280 
Billige Pfingſtpreiſe! 
0 Strümpfe: doe 
Kinderſöckchen Wollrand“, Auslandsw. 0.95 f 
Serrenioden Seidenflorr . 1 EEE 


Damenſtrümpfe „Seidenflor" . . . 
‚Damenitrümpfe „la Geidenflor" . . 
Damenſtrümpfe „Nixenhaut" . » . 


Lederſchuhe: 
amenſchuhe, Chevreau, nur ſchwarz 
„Spangenſchuhe, ſchwarz, braun 


errenſchuße, Borcalf auch Chevreau 18.50 Waſſeranlagen. 
amen⸗Lackſchuhe, Randarbeit . 25.0 
Bluſen: 

Weiße Leinenbluſen „Jumper“ . 
eie Matroſenbluſen „la Leinen“. 6.75 
eiße Voflebluſen „reich beſtickt“ . 975 
Weiße Kaſakbluſen „Filet“ 12.50 
Gröpe de Chine⸗Bluſen, hell u. dunkel 14.50 


Kleider: 


Kinderkleider, hell und dunkel 
Damenkleider, hell und dunkel 
Kleiderröcke, einfarbig und kariert 
Cheviottleider, Treſſengarnitur 
Damenkleider „Waſchſeide“ 1 
Mäntel :: Koſtüme: 
D.⸗Mantel „Covercogt!, Seidenſutter 28.50 
en „Tuch“, Geidenfutter . .. 38.50 
D. ⸗Mantel „la 1 Seidenfutter . 48,50 
aumokum, blau u. farb., Seidenfutter 58.60 
D.⸗Koſtüm,Gabardine“, Schneiderarb. 78.00 


Tennisſchuhem: 
20/24 25/29 30/34 35/39 40/45 


5,75 


Schreibmaſchine 
ver ſofort geſucht. 


Albert 


Lederſohle . 2.50 3.00 3.50 4.00, 4.50 
Gummiſobhle . 3.00 3.75 4.50 525 6.00 
Reder-Sandalen: 


16/20 21/23 24/26 27/29 30/82 33/35 96/38 39/41 | Ein tüchtiger, älterer 


3,50 4.00 4.50 5.00 5.50 6.00 6.50 7.00 i 
Mercedes, Moſtowa 2 Monteur 


1 
| Schub: und Konfektionshaus. 


an E. Gohritz. 
Maſchinen⸗Fabrik, 
Wabrze⸗no. 


Ein tüchtiger erfahren. 


Schloſſer 


Lukullus, 


für 12—15 Ton. Mohlmühle. Nur ernſte 


Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung melden. 


34000 Zlotn ſucht 8 
gase Say A 

andwir 91. p. 
4 leihen. Juſchr. 8 Suche auf gr. Fabrik⸗ 

4398 an d. Gſt. d. Z. Grundſtück 3. 1. Stelle 
> a 1 00 1 


rr eegen außergem. hohe 


; Zinſen. Vermittler er⸗ 


N ns Wünſcht. Angeb. erb. 
gnduiitieler unter S. 6767 an die 
Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


Sthmienenejelle 


Pi 


ſucht per ſof. od. jpäter| 


10000 21 


Jpouffeur 


für Akzidenz⸗ und Werkdruck, wenn möglich Erfahrung 
mit Bogenanleger „Univerſal“ und „Dux“, ſofort oder 
ſpäter in dauernde Stellung geſucht. 


A. Nittmann, T. 3 0. p., Bydgoszcz, 


% Anſtallaten ing. M. 
oder Eleltromontenn 


„Lackſchuhe, alte und neue Formen 18.50 ev., geſucht für Reparaturen an Licht⸗ und 
j Dauerſtellung, 

0 vorhanden, Offerten unter E. 6846 

Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


J. Gebitdete: Junge done 


der deutſchen und poln. Sprache in 
Wort und Schrift mächtig, perfekt in 


lung von 4—6 Uhr nachmittags. 6850 


Otto Pfefferkorn, 
Ausſtellungsbaus für Möbel und 
Raumkunſt, Dworcowa 94. 


Feld 6leherinne 


Behring J. 2 o. o. 
Fabryka obuwis. 


an Dampfdreſch⸗ und 
ſämtl. landwirtſchaftl. 

Maſch. iſt, für dauernd 
of. geſ. Zeugnisabſchr. 
lu. Gehaltsford. b. frei. 
Wohng., Licht u. Brenn. 


Schveſtern, eingearbeitet if, c A 
Säualingsthw. bevor. Offer. unter S. 4400 Ii | | 
zugt, für deutiche An⸗ 9 Gilt. diefer Zig. 

Offert. unter M. 4391 Tüͤchtiger, ſtrebſamer v. 40-100 Morgen in 
der Nähe v. Bydgoszcz 
zu kaufen geſucht. Off. 
u. B. 6824 a. d. Gſt. d. Z. 


5 Suche v. ſogleich oder 10 0 
meiſter . 8. Sommerfeld | 


an d. Geſchäftsſt. d. Z. 


D Wirtin 
von ſofort geſucht. 6688 


für Fabrit p. ſof. gel. 


ur Aufrechterhaltung Stellung in 


Bydg. Poznanska 28. ſeines Haush. 


Reflektanten wollen ſich unter T. 6769 an die ftücgelgel ebene. 


für Wagenbau u. Huf⸗ 
beſchlag. Bewerb. m. 
n u. 


Geſucht zum 1. 7, eine 
durchaus zuverläſſige, 
nicht zu junge, evangl. 


J 0 . beitens geeignet, billig 
Wirtin. Ihe Stelle D ant abzugeb. daß ta 99, 
. 4997 an d. Git. d. 3.“ Rn > 

Kleiner Rollwagen 


„ 


Fur 


gejagt werden, um einem heranſauſenden Auto auszu⸗ 
weichen. Wenn der von Schaden betroffene Landmann dann 
ungemütlich wird, iſt es ihm wirklich nicht zu verübeln. Aber 
verwerflich iſt es natürlich, wenn nach beſetzten Fahrzeugen 
mit Steinen geworfen wird. So traf ein Stein, der von 
einem Gehöft inmitten des Dorfes geſchleudert wurde, einen 
Wagen, in welchem ſich Dr. med. Prats⸗Tuchel befand. Den 
Kraftwagenführern ſei geraten, die Ortſchaften an der ge⸗ 
nannten Chauſſee in mäßigem Tempo zu nehmen! 


Jahrmärkte in Pommerellen im Juni. 


Am 2. Juni in Skarszewy, Kreis Berent, Schweinemarkt. In 
Tuchel Kram⸗, Vieh⸗ und Pferdemarkt. — 3. Juni in Löbau Vieh⸗ 
und Pferdemarkt. In Polskie Brzozie, Kreis Strasburg, Kram⸗, 
Vieh⸗ und Pferdemarkt. In Schliewitz, Kreis Tuchel, Vieh⸗ und 
Pferdemarkt. — 4. Juni in Konitz Vieh⸗ und Pferdemarkt. In 
Kamin, Kreit Zempelburg, Kram⸗, Vieh⸗ und Pferdemarkt. In 
Takorz, Kreis Löbau, Kram⸗, Vieh⸗ und Pferdemarkt. In Thorn 
8085 und Pferdemarkt. In Neuſtadt Kram⸗, Vieh⸗ und Pferde⸗ 
markt. 
markt. — 5. Juni in Lautenburg, Kreis Strasburg, Bieh⸗ und 
Pferdemarkt. — 9. Juni in Bukowitz, Kreis Schwetz, Kram⸗, Vieh⸗ 
und Pferdemarkt. In Czersk, Kreis Konitz, Kram⸗, Vieh⸗ und 
Pferdemarkt. In Soldau Viehe und Pferdemarkt. — 10. Juni in 
Cekzin, Kreis Tuchel, Kram⸗, Vieh⸗ und Pferdemarkt. In Kart⸗ 
haus Schweinemarkt. In Lͤĩeſſen, Kreis Graudenz, Vieh⸗ und 
Pferdemarkt. In Rybno, Kreis Löbau, Kram⸗ Vieh⸗ und Pferde⸗ 
markt. In Alt⸗Kiſchau, Kreis Berent, Schweinemarkt. — 12. Juni 
in Koscielna⸗Jana, Kreis Mewe, Kram⸗, Vieh⸗ und Pferdemarkt. 
In Dirſchar Vieh⸗ und Pferdemarkt. — 16. Juni in Golub, Kreis 
Brieſen, Vieh⸗ und Pferdemarkt. In Gruczno, Kreis Schwetz, 
Kram⸗, Vieh⸗ und Pferdemarkt. In Jablonomo, Kreis Briefen, 
Vieh⸗ und Pferdemarkt. In Berent Kram⸗, Vieh⸗, Pferde⸗ und 
Schweinemaret. — 17 Juni in Culmſee, Kreis Thorn, Vieh⸗ und 
Pferdemarkt In Kurzetnik, Kreis Löbau, Vieh⸗ und Pferdemarkt. 
In Stargard Kram⸗, Vieh⸗ und Schweinemarkt. In Brieſen 
Krammarkt. — 20 Juni in Putzig Kram⸗, Vieh⸗ und Pferdemarkt. 
— 23. Juni in Niezijwiec, Kreis Strasburg, Vieh⸗ und Pferdes 
markt. In Pelplin, Kreis Dirſchau, Kram⸗, Vieh⸗, Pferde⸗ und 
Schweinemarkt. In Skarszewy, Kreis Berent, Kram⸗, Vieh⸗, 
Pferde⸗ und Schweinemarkt. — 25. Juni in Neuenburg, Kreis 


Schwetz, Vieh⸗ und Pferdemarkt. In Oſie, Kreis Schwetz, Kram⸗, 
Vieh⸗ und Pferdemarkt. 
Vieh⸗ und Pferdemarkt. 


In Szemud, Kreis Neuſtadt, Kram⸗, 
28. Juni in Graudenz Vieh⸗ und 


uchtung! 
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Jung. Mädchen Gebrauchtes, 


die gewandt ſervieren, 


Gdafska 28, 
BR. 
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Wohnung 
an die 


Mädchen n 
#1 für Sandwirtichaft |. 
kann ſich ſof, melden. 
Friedrich Nadte, ° 

Zimny Wody, 


lam liebſten v. Lande, 
für einen Landhaus⸗ 
halt (meiſtens Haus⸗ 
arbeih. zu erfr. in Der 

| Geichäftsit. d. Z. 4281 


mit fremden Sprach. 
ſucht von gleich Tätig⸗ 


Frſſeurgehilſen 
—— an die Eſt. dieſer Ztg. 


Ausgebildete Bäcker und Konditor 


Marzipan u. Konfitür. 


talt geſucht. 


Müller⸗ 


Eine erfahrene 


rau Kock. g 
ge e | Ba Al 
Einzelner Herr ſucht von ſofort Nate d 
ühle od. 


Kolonialw.⸗ 


Offert. unter 3. 6796 Off, m. Ang, d. Bed. 


Perſon 


of. od. ſpät. 

alkomiak, 

Klonomlen, p. Pelplin 
(Pomorze). 124 


ulein, ev., welch. 


6828 an die Geſchſt. 


b-jähr., edles 
File 


m. Kindern beſchäftigt, 


eugnisabſchr. u. Ge⸗ P. 4297 an d. Gilt. d. 3. 
altsanſprüche einzu⸗ Evgl,, beil. Frau ſucht 


In Hochſtüblau, Kreis Stargard, Kram⸗, Vieh⸗ und 2 


Sichere Exiſtenz. 


Tabrikation von Anaben⸗ u. Burſchen⸗ 
Anzügen. gute Geſchäftslage, 1. Etage, 
ſchöne Räume, elektr. Zuſchneidemaſchine 
A u. Bügelei, in voll. Betriebe mit zahlungs⸗ 
fähigen Kunden zu verkaufen. Verkäufer 
bleibt evtl., bis Käufer eingeführt iſt. M 
Bruno Winkel & Co., Berlin 0. 27, 
üner Weg 112. 68.4 


r 


gut erhaltenes 


Motor⸗Na 


5 . Markenrad), 3—5 P. S. en ſoforti 
Ein ordentliches 4871 = ahlung 5 kaufen ein ht. 
äde “lunler M. 433 an die 


Wr Sommerfeld * 


nur ul, Sniadechich 56 
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Lanz⸗Lokomobile 


ta rbar, 14,4 am Heizfläche, 10 Atm., zirka 
890 5 Preis 5300 21, zu verkaufen. Off 
unter B. 6471 an die Geſchäftsſt. dieſ. 3 


Wegen and. Unter- 
nehmen verkaufe mein 


Grundstück 
ſucht v. ſof. Fritzkowski, keit g. Gut od. a. Schule.] 1 at 

Boelanomo 1. e fn fle f bi e e e une 
org. Miele Freien. 
H rg. Wieſe. Preis n. 
der auch in Honigkuch., ÜUberelnkft. H. Hohm. 
udy, Bhſt. Nynarzewo 


Altelnstrumente De obL.E som; 
werden in Zahlg. 20 


u. Großhandlung 


geeign. Sagewert. Nimmt auch evtl. mit Ausschank. 
Mühle in Pacht. Gefl. zu kauf. oder zu 8 


an die ft. die, Jig. T. 4401 an d. Gſt. d. Z. 
f Pferde ſtehen billig 


mit allen Fähigkeiten Ein verh. herrſchaftlich. 2 
einer guten Hausfrau. 
Ste alt Ban 0e. mit guten 91 0 ſucht 
eug! ; ote mit Alters- u. Ge⸗ 1 
ehaltsanſprüchen bei i Stellung v. 

freier Gtattoru.1.8771 | De 6820 an de echt St. M 
an die Geſchſt. d. Ztg.] dieſer Zeitung. 
Zuverläſſig., nüchtern. 


| a Verkauf. ul. Bartos za 
Diener tn 12. Mu f 


Fuchswallach 
f e Holter 
dſchöner, ſehr flotte 
ch ſchon mehr. Jahre art| Büfetts und Stand⸗ 
N Sänger, zum Dogcart 3 
zahlun 
ulica 


Auswanderungshalber 


Pferdemarkt. — 30. Junk in St Krammarti In Liſewo, 


r argard 
Kreis Culm, Kram, Vieh⸗ und Pferdemarkt. 


Die Entwicklung des polniſchen Zivilflugweſens. | 

Ein Vertreter der „Rzeczpoſpolita“ hatte eine Unter⸗ 
redung mit dem Direktor des Aero⸗Lloyd, Wygard. Die 
Statiſtik der Flüge auf den polniſchen Flugzeuglinien zeigt, 
daß der größten Benutzung ſich die Linien Warſchau 
Krakau und Warſchau— Lemberg erfreuen. Auf 
dieſen Linien wurden im Monat April bei 145 Flügen gegen 
300 Paſſagiere befördert. Schwächere Frequenz hat die Linie 
Warſchau— Danzig. Hier find bei 52 Flügen 72 Paſſagiere 
befördert worden. Die Linie Warſchau⸗Danzig habe 
aber große Entwicklungsmöglichkeſten vor ſich, 
da es gelingen werde, ſie durch Waſſerflugzeuge über 
Putzig und Malmö mit Kopenhagen zu verbinden. 
Auf dieſe Weiſe werde eine direkte Verbindung mit 
England über Schweden und Dänemark unter Umgehung 
Deutſchlands geſchaffen. Gegenwärtig wird in Buka re ſt 
zwiſchen Polen und Rumänien über die Schaffung einer 
Fluglinie Lemberg — Czernowitz Galatz, mit möglicher Ver⸗ 


längerung nach Konſtanza und Konſtantinopel beraten. 


Wygard iſt der Hoffnung, daß auf dieſer Linie bald polniſche 
Flugzeuge fliegen werden. Es exiſtiert auch ein Projekt, 
die Linie Warſchau— Wien über Trieſt nach Rom zu 
verlängern. Im Innern des Landes werde demnächſt die 
Linie Warſchau — Krakau eröffnet werden. Die Flug⸗ 
linie Warſchau — Poſen iſt bereits eröffnet worden. 
„Das Publikum hat während guter Witterung Vertrauen zu 
den Flugzeugen. Es iſt noch vielfach die falſche Anßcht per⸗ 
treten, daß ein bewölkter Himmel ungünſtig auf die Flüge 
einwirkt. In Wirklichfeit hat weder gutes Wetter noch 
Regen irgend einen Einfluß auf die Flüge. Das Wichtigſte 
iſt ein ausgeprobter Apparat und ein kundiger 
Pilot. Dieſe beiden Vorbedingungen beſitzen wir, die bis⸗ 
herige Tätigkeit unſeres Flugweſens beweiſt es.“ 
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aus Kolmar fuhren. Das Motorrad wurde gänzlich ver⸗ 
nichtet. Die Inſaſſen kamen unverletzt davon. 

* Inowroclaw, 27. Mai. Auf dem heutigen Wochen⸗ 
markt wurden folgende Preiſe verlangt: Butter 1.70, Eier 
130, Weißkäſe 25, Salat 6 Köpfchen 1.00, Rhabarber 20, 
Glargel 60—80, Gurken 1.00 das Pfund, Kartoffeln 2—2.50, 

5 1 große Hähne 3—4, Hühner 2-8, Enten 3—5, 
en 5. 


5 1 Kempen (Kepno), 26. Mai. Das „Kempener Wochen⸗ 
latt veröffentlicht in ſeiner Sonnabendausgabe (Nr. 60) 
olgenden Bericht über einen ſkandalöſen Vorfall: „Am 
Bimmelfaprtstage, dem Tage des Beſuches des Herrn 
Ktaatspräſidenten in der evangeliſchen 
f rich e, war der Kirchendiener früh %6 Uhr mit dem Aus⸗ 
Amücken der Kirche beſchäftigt. Er wurde plötzlich durch 
lürren von Glas geſtört und bemerkte, daß immer wieder 
f teine von der Promenadenſeite her in die Kirche ge⸗ 
leudert wurden. Der Kirchendiener ging hinaus und 
drei junge Leute, von denen zwei Gymnaſiaſten⸗ 
5 Ben trugen. Als dieſe ſich entdeckt ſahen, ergriffen ſie 
15 Flucht nach dem Hauptbahnhof zu. Der Kirchendiener 
klug Lärm, und es gelang den herbeigerufenen Perſonen, 
ie Fliehenden zu ſtellen. Nunmehr wurde ein Gendarm 
erbeigeholt, und es wurden die Namen feſtgeſtellt. Es 
waren die Gymnaſiaſten Edmund Kowalik, Kaſimir Mi- 
; lski und Czeslaw Czekalski. Nach genauer Beſichtigung 
and man, daß 29 kleine Fenſterſcheiben, auch 
arbige, zerſtört und die Metallfaſſungen zum Teil durch⸗ 
lagen waren. Das Werfen mußte mit erſtaunlicher Kraft 
erfolgt ſein, um auf dieſe Entfernung ſolche Wirkungen zu 
erzielen. — Bis zu ſolchen Bubenſtücken haben ſich alſo ſchon 
U„mnaſiaſten (ö) verſtiegen, nicht etwa vagabundie⸗ 
rende Strolche! 


* Neutomiſchel (Nowy Tomysl), 25. Mai. Am Nach⸗ 
piittag des vergangenen Montag, 18. Mai, gingen zwei zu⸗ 
ammengebundene kleine Luftballons im 

rten des Walter Goldmann nieder. Es war ein roter 
ein grüner Ballon, an denen eine Poſtkarte 

f Aut deutſchen Marken frankiert befeſtigt war. 

5 Et der Karte ſtand die Adreſſe des Untertertianers Klaus 
von Pens, Heiligengrube bei Techow (Oſtpriegnitzh. Ferner 

war zu leſen: „Viele Grüße an alle“ und „Bitte, Karte ein⸗ 
ecken““ Als Datum des Aufſtieges war der 17. 5, 25 zu 
eſen. Die Karte hat aljo den langen Luftweg von der Oſt⸗ 

driegnitz bis Neutomiſchel in einem Tage zurückgelegt. 


Oy k, Poſen (Poznan), 27. Mat. Das Befinden der vier 
1 pfer des ſchweren Automobilunfalls vom Sonn⸗ 
ag hat ſich jo weit gebeſſert, daß Lebensgefahr für keinen 
erletzten mehr zu beſtehen ſcheint. Die Operation bei Frl. 
ela iſt gut verlaufen. Die anderen drei Verletzten befinden 
2 im Schrodaer Krankenhauſe auf dem Wege der Beſſe⸗ 
folg. — Auf dem heutigen Wochenmarkte wurden 
suigende Preife gezahlt: Butter 1.80—2, beſte Tafelbutter 
20, Eier 1.50 1.40, Quark 6070, Gans im Gewicht von 
- 10 Pfund 5—6, Ente 3—5, Huhn 2—4. Auf dem Fiſch⸗ 
5 guckt, der einen nur ſchleppenden Verkehr hatte, koſtete das 
N Wund grüner Aal 1.40—1.60, Hecht 1.40, Karpfen 1.30—1.40, 
eißfiſche 40—80. 


Aus der Freiſtadt Danzig. 


Fb * Danzig, 27. Mai. In Laſchkenkampe bei Stutthof 
. Perſtel ‚ein Bienenſchwarm zwei wertvolle 
b ferde, die ſich auf der Weide befanden. Das eine Tier 
arbam ſo viele Stiche, daß es ſogleich verendete. Das 
andere lebte zwar noch eine kurze Zeit, ging dann aber auch 
An, obgleich ſofort tierärztliche Hilfe zur Stelle war. Beide 
4 alezde batten einen Wert von 1800 Gulden. Der Bienen⸗ 
5 ter iſt zum Glück Mitglied eines Imkervereins und gegen 
aftpflicht verſichert. ; 


Osthank für Handel und Gewerbe 


Depositenkasse Schneidemühl 


Mir 
Wechselstube auf dem Bahnhof Schneidemühl 
empfiehlt sich zur 


Erledigung aller bankmäßigen Geschäfte 


insbesondere zur 


Umwechslung ausländischer Geldsorten 


Polennoten, Dollarnoten usw. 


Annahme von Spareinlagen 
5 ‚höchsten Zinssätzen 
Postscheckkonto Berlin 64 661 


6847 


Weingroßhandlung 
Bydgoszcz, Jagiellonska 59. 


sowie 


1 m 
Jalousien 
laden, Holzdrahtrouleaux, 
Iwellblech-Rolladen, — 
rkisen, Rollwände, 
5 Sartenschirme 
R liefert preiswert 


eider, Danzig 


Langfuhr, 


. Talef, 41961. 5 
b werd. sofort ausgef. ik 


Einen Poſten 
Büro: 
ſchreibtiſche 


hat abzugeben. 
el. 


alles in beſter Ware 
hat billig abzugeben. 


N Neuer Markt r. 610 
1 | | | == 8 Hammer. 4414 


R. G. Schmidt 


Telefon 888 
empfiehlt zum Fest in großer Auswahl: 


Rhein- und Moselweine 


bester Jahrgänge bis zu den feinsten Crescenzen 


 Bordeaux- u, Burgunderweine + Südweine 
. Hochfeine alte Tokay-Hegyaljaer 


Dessert- u. Medizinalweine 
Deutsche Schaumweine. 


REN 
Gelegenheitsteuf, 


Be 


d earlent 
. = erei. 
4415 Gefl. If rn 
an die Gft. dieſer Ztg. 


C. Bu gi 
Grudzisbala . Tel. 387. 
se e e 


Kleine Rundſchau. 


* Ein chineſiſches Arſenal in die Luft geflogen. Berlin, 
28. Mai. PAT. Wie die Blätter melden, iſt das Kriegs⸗ 
arſenal in Mukden (Mandſchurei) in die Luft geflogen. 
Sämtliche Gebäude im Umkreiſe von 1 Kilometer wurden 
zerſtört. Etwa 300 Perſonen büßten dabei ihr Leben 
ein. Die Urſache der Exploſion iſt bis jetzt nicht bekannt. 


Handels⸗Rundſchau. 


Geldmarkt. 


Warſchauer Börſe vom 27. Mai. Umſätze. Verkauf — Kauf. 
Belgien 3,77 ½, 25,84—25,71: Holland 208,85, 209,35 208,35: London 
25,27, 25,33—25,21: Neuyork 5,18 ¾, 5,20—5,17; Paris 26,02 ½, 
26,09—25,96; Prag 15,41 ½, 15,45—15,38; Schweiz 100,57, 100,82 bis 
100,32; Wien 73,18, 73,36—73,00; Italien 20,62 ½, 20,68 — 20,57. 

Amtliche Deviſenkurſe der Danziger Börſe vom 27. Mai. In 
Danziger Gulden wurden notiert für: Banknoten: 100 Reichsmark 
123,346 Geld, 123,654 Brief; 100 Zloty 99,67 Geld, 99,98 Brief; 
1 amerikaniſcher Dollar 5,1610 Geld, 5,1740 Brief; Scheck London 
25,18 Geld, 25,18 Brief. — Telegr. Auszahlungen: London 
1 Pfund Sterling 25,19 ½ Geld, 25,19 ½ Brief; Berlin Reichsmark 
123,171 Geld, 128,479 Brief; Zürich 100 Franken 100,17 Geld, 100,48 
Brief; Paris 100 Franken 25,96 Geld, 26,64 Brief; Warſchau 100 
Ztoty 99,42 Geld, 99,68 Brief. 


Berliner Deviſenkurſe. 


Für drahtloſe Auszah-] In Reichsmark | In Reichsmark 
lung in deutſcher Mark 27. Mai 26. Maj 
Geld Brief Geld Brief 


— Buenos-⸗Aires , 1 Peſ. 1,702 | 1.206 1.700 
7.3 /¾ ] Japan.. . . 1 Hen] 1.744 1,748 1.753 | 1,767 
— I Konſtantinopel 1 t. Pfd. 2.297 2.807 2.30 2.31 
5% ] London .. 1 Pfd. Strl. 20,334 20.446 20,394 | 20,446 
8.5 % [ Neuyork .. . . 1 Doll. 4.195 4205| 4.195 4.205 
— | Rio de Janeiro 1 Milr. 0,444 | 0.446] 0.340 0.442 
4 / ] Amſterdam . . 100 Fl.] 168,49 | 168.91 | 168,57 | 168,99 
ER a RN BR 7.29 7.81 7.37 0 
5.5 % ] Brüſſel⸗Antw. 100 Fre. 20.75 20.81 | 20.87 20.83 
9 ¾ J Danzig . . . 100 Gulden] 80.925 | 81,125 | 80.92 | 81.12 
9 ſ% J Helſingfors 100 finn. M. 10,57 10.61. | 10.575 | 10.615 
9% Stalien .. . . 100 Lira] 16,54 16.58 | 16.82 16,96 
2% J Jugoflavien 100 Dinar 6.99 7.01 6.98 7.00 
7 % Kopenhagen. . 100 Kr. 78.98 79.18 78.95 | 79.15 
9% Liſſabon .. 100 Elcuto] 20,525 | 20,575 | 20,475 | 20.525 
6.5 / ] Oslo-Chriſtiania 100 Kr. 70,61 71.09 70.94 71.12 
7 %/ J Paris.. 100 Fre. 21.20 21.26 21.20 | 21.26 
7% J Prag.. 100 Kr.] 12,434 12.274] 12.43 | 12.47 
4% ] Schweiz. . .. 100 Fre. 81.165 | 81.365 | 81.165 | 81.185 
10 %] Eofia.....100 Leva] 3.015 3.05 3.25 3.27 
5 ¾ ] Spanien .. . 100 Peſ.] 61.72 69.88] 69.87 | 61.03 
5.5 / Stockholm. . 100 Kr.] 112,19 | 112.47 | 112.21 112.49 
11 % Budapeſt. . 100000 Kr. 5.90 5.92 5.90 5.92 
18 % [ Mien. 100 Sch.] 59,085 | "9.225 | 59.655 59.195 


Die Bank Polski zahlte heute für 1 Goldmark 1,22 31., 1 Dollar, 
große Scheine 5,18 3%, kleine Scheine 5,17 Zt., 1 Pfund Sterling 
25,15 31, 100 franz. Franken 26,09 3L, 100 Schweizer Franken 


100,10 31. 
Aktienmarkt. 


Kurſe der Poſener Börſe vom 27. Mai. Für nom. 1000 Mkp. 
in Zloty. Bankoktien: Polski Bank Handl., Poznan, 1. bis 
9. Em. lexkl. Kupon) 4,00. — Induſtricaktien: Browar 
Krotoszynski 1.5. Em. 1,20. C. Hartwig 1.—7. Em. 0,80. Dr. 
Roman May 1.—5. Em. 21,00. Plötno 1.8. Em. (exkl. Kupon) 
0,12. Pozn. Spölfa Drzewna 1.—7. Em. 0,60. Spölka Stolarska 
1-3. Em. 1,80. „Tri“ 1.—3. Em. 14,00 —14,50. Wytwornia Che⸗ 
miczna 1.—6. Em. 0,40. Zied. Browary Grodziskie 1.—4. Em, (exkl. 
Kupon) 1,50. Tendenz: unverändert. 


Produktenmarkt. 


Getreidenotierungen der Bromberger Induſtrie⸗ und 
Handelskammer in der Zeit vom 25. 5.—27. 5. (Großhandels⸗ 
preiſe für 100 Kilogr.). Weizen 34,00 —36,00 Zloty, Roggen 28,00 
bis 29,25 Zloty, Futtergerſte — Zloty. Braugerſte 29,0030, 00, 


Hüte! Große Auswahl! Sehr preiswert! 


Restbestand in Pelzkragen 


verkaufe aus. 
Roggenkleie . 
Weizenkleie 
Gerſtenkleie 
Roggenſchrot 
Häckſel 


Unsere 


neben Gaſtwirtſchaft 


Deutsche 


6800 


Poznan, 2 


Dig. Matern 
Dentist 6764 

Sprechsunden b, 9-7 u, 3-6 Uhr 

Rydgoszcz, Gdanska 21. 


könnte ſich 


Sattler 


Jachmann, 


ffert. u. W. 6795 


sind am 


Sonnabend, den 30. d. Its. 
geschlossen. 


Bank für Handel und Gewerbe, 
Filiale Bydgoszez 


Genossenschaftsbank Poznan, 
Filiale Bydgoszez. 


Felderbſen —.— Zloty, Viktoriaerbſen — Bleiy, Hafer 27,00 bis 
0 Ae geen —— ee Speifefartoffeln —.— 
Zlotu, eizenkleie —,— Zloty, Roggenkleie —,— Zloty. 
Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe vom 27. Mai. 
(Die Großhandelspreiſe verſtehen ſich für 100 Kg. bei ſofortiger 
Waggonlieferung loko Verladeſtatoin in Zloty.) Roggen (Trans⸗ 
aktionspreis), Umſ. 15 To. à 29,20, 15 To. à 29, Weizen 34,25— 36,25, 
Weizenmehl (65proz. inkl. Säcke) 53—56, Roggenmehl 1. Sorte 
(Joproz. inkl. Säcke) 39—41, Roggenmehl 2. Sorte (65proz. inkl. 
Säcke] 42—44, Hafer (Transaktionspreis, Umſ. 30 To.) 20,60, Brau⸗ 
gerſte 28,50— 90,50, Weizenkleie 21, Roggenkleie 22, Buchweizen 
25—26, blaue Lupinen 9—10,50, gelbe Lupinen 12—14, Stroh loſe 
2—2,20, Stroh gepreßt 3—3,10. Marktlage: unverändert. 
Danziger Produktenbericht vom 27. Mai. (Nichtamtlich.) Preis 
pro Zentner in Danziger Gulden. Weizen 128—130 Pfd. ſtill 18,50 
bis 19,15, Weizen 125—127 Pfd. ſtill 18—13,50, Roggen ſchwach 16,50 
bis 17, Gerſte feine und. 15,25—15,75, geringe unv. 14,50—15, Hafer 
unv. 14,75—15, kleine Erbſen unv. 12,75—13, Viktorigerbſen mtv. 
14—17, Roggenkleie unv. 12, Weizenkleie unv. 12. Großhandels- 
preiſe per 50 Kg. waggonfrei Danzig. 
Berliner Produktenbericht vom 27. Mai. ti 
notierungen für 1000 Kg. in Mark ab Stationen. Weizen märk. 
267—270, Mat 280—276, Juli 273—272, ſchwächer. Roggen märk. 
218—222, Mai 224, Juli 221—220, ſchwächer. Sommergerſte 226 
bis 232, Winter⸗ und Futtergerſte 200—216, ftill. Hafer märk. 233 
bis 241, Mai 217, Juli 192—192,50—192, ſtetig. Mats loko Berlin 
für 1000 Kg. 208—211, Mai 206, Juni 198, ſtill. Weizenmehl für 
100 Kg. 34,25—6,75, till. Roggenmehl 30—32,25, ſchwächer. Weizen⸗ 
kleie 13,90, ruhig. Roggenkleie 14,50—14,60, ruhig. Viktorigerbſen 
rer 100 Kg. 22—27, kleine Speiſeerbſen 22—25, Futtererbſen 1921. 
Peluſchken 18,50—20, Ackerbohnen 19—21, Wicken 20—22,50, blaue 
Lupinen 10—11, gelbe Lupinen 11,50—14, Serradella neue 13—15,25, 
Rapskuchen 15,20—15,60, Leinkuchen 22,40—22,80, Trockenſchnitzel 
prompt 9,80 —10, Kartoffelflocken 19,30 —19,50. 


Viehmarkt 


Boiener Viehmarkt vom 27. Mai. Offizieller Markt⸗ 
bericht der Preisnotierungskommiſſion. Es wurden aufgetrieben: 
634 Rinder, 2381 Schweine, 966 Kälber, 520 Schafe; zuſammen 
4501 Tiere. Man zahlte für 100 Kilogramm Lebendgewicht in 

lot: Rinder: Ochſen: vollfleiſchige, ausgem. Ochſen von 
—7 J. 84—86, junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete u. ält. aus⸗ 
gemäſtete 70—72, mäßig genährte junge, gut genährte ältere 
60—. Bullen: vollfleiſchige D 72-76, mäßig genährte 
jüngere und Ra genährte ältere 62—64. — Färſen und 
Kühe: vollfl., ausgem, Färſen von höchſtem Schlachtgewicht 
bis 7 Jahre 84—86, ältere ausgem, Kühe u, weniger gute 
jüngere Kühe und Färſen 72—74, mäßig genährte Kühe und 
Färſen 60—62, ſchlecht genährte Kühe und Färſen 40—50. 
„Kälber: beſte, gemäſtete Kälber —,—, mittelmäßig ge⸗ 
mäſtete Kälber u. Säuger beit. Sorte 70, wenig. gemäſtete Kälber 
u. gute Säuger 60 ——, minderwertige Säuger 50——. — Schafe: 
Stallſchafe: Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 
ältere Maſthammel, mäßige Maſtlämmer und güt 
junge Schafe 50—60, mäßig genährte Hammel und Scha 
— Schweine: vollfleiſchige von 120—150 Kilogramm Lebend⸗ 
gewicht 114——, vollfleiſchige von 100—120 Kilogramm Lebend⸗ 
gewicht 110——, vollfleiſchige von 80—100 Kilogramm Lebend⸗ 
gewicht 102104, fleiſchige Schweine v. mehr als 80 Kilogr. 9296, 
Sauen und ſpäte Kaſtrate 90-104. — Marktverlauf: ruhig. 


Amtliche Produkten⸗ 


5 


* * 
enährte 


— 
. 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Der Waſſerſtand der Weichſel betrug am 27. Mai in Krakau 
— 2,58 (2,60). Zawichoſt 0,57 (0,54), Warſchau 0,70 (0,75), Plock 0,34 
(0,37), Thorn 0,08 (0,14), Fordon 0,17 (G20), Culm 0,14 (0,20), 
Graudenz 0,22 (0,26), Kurzebrak 0,69 (0,79), Montau — (—), Pickel 
— 0,02 (0,08) Dirſchau — (,26 (0,14), Einlage 2,00 (2,00), Schiewen⸗ 
horſt 2,24 (2,26) Meter. Die in Klammern angegebenen Zahlen 
geben den Waſſerſtand vom Tage vorher an. 


Hauptſchriftleiter: Gotthold Starke: verantwortlich für 
den geſamten redaktionellen Inhalt: Johannes Kruſe 

für Anzeigen und Rellamen: E. Przygodzki: Drud und 
Verlag von A. Dittmann G. m. b. H., ſämtlich in Bromberg, 


Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 80. 


‘$ 


Umpressen 
Umarbeiten 


Niedzwiedzia 


Fa. M. Kuhrke Barenstr. 4. 


lebe Kind als eigen 

ab. Off. unt. A. 4420 

an die Geſchäftsſt. d. 3. 
Steuer 


Reklamationen, Kon⸗ 
zeſſ.⸗Geſuche u. Pläne 
erledigt „Informator“ 
Bydgoszez. Dworcowe 
(Bahnhofſtr.) 12. 


& 
2000 Om 
Fußboden⸗ 
bretter 


gehobelt u. geſpundet, 
geben ſehr billig ab 


Gebr. Schlieper. 
leads Gdanska 99. 


Dachrohr 
Dachſteine 
Schindeln 
geben ſehr billig ab 


Gebr. Schlieper. 
Gdanska 99. 6404 


Zam eee eee 


Fahrradhändler 


Sichern Sie sich an Ihrem Platze den 
Alleinverkauf des erstklassigen 


ca- Fenaces == # 
ee „Patria“, 


2 Platzvertretungen vergibt der 
Da mich meine Frau General -Vertreter für Groß-Polen 


bös willig verlaſſen hat, 5 Otto Rosenkranz 


warne ich hiermit etw. 
au Horgen, da ich für B 

omme. 4399| ydgoszcz, ul. Diuga 5 
Wilhelm Siewert, - Großhandlung für Fahrräder u. -Teile, 


nichts auf 
udwikowo. 
Beste Bezugsquelle für Wiederverkäufer. 


Rassen 


Volksbank, 


6864 


and 


* 


Je 
= 


Wegen Aeber⸗ 7 
peodultion! 
Gemiſchte 7 


Blumen⸗ 
Pflanzen 


in, 15-20 verih. Sorten, 
das Hundert 1 21. 
das Tauſend 8 zi, 


Die Geburt einer geſunden Tochter 
zeigen in dankbarer Freude an 


Friedrich v. Gordon 


Irene v. Gordon 
geb. Gräfin Klinckowſtroem. 


Poln. Konopat b. Terespol, Pommerellen, 


26. Mai 1925. 6845 „empfiehlt 6722 
— — — Gürmerel Jul. Nop, 
Sw. Tröich 15. 17005 


Fernruf Nr. 48. 
Mehrere Millionen 


Gemüſe⸗ 


Rechtsbüro 


Karol Schrödel 


billige Tage! 
NZUGE 


nen 
nen Farben, 
gearbeitet 


Anzü ge aus kräftigen, wolle- Damenmäntel 
oppenstoffen in "moder- aus gut. Strichcovercoat, 
reiche Knopfgarnierung, — 


auf Wollserge 4 27.— 


„ HORIZE „nur 21 0 


moderne Form. 


AN TEL 


N Nynek 6, II. | kräfti trapazierfähigen Stoffen, aus covercoatfarbigen Ben - N 
erled. ſamtl. Gerichts-, Sünofbeten: Straf: n ! Ei, Anzüge 905 Anden, Wade en Streifen, sehr gute 12. 50 Damenmäntel ͤ˙·Ä·%ÄÄÄ Q 218. N 
ſachen. Optanten -Fragen, Genoſſenſchafts⸗ 1 zen! Verarbeitung „„ nur 2ʃ Damenmänte! ausreinwollenem Tuch, 8 u. 153.— 
Kontrakte, Verwaltungs ⸗ Angelegenheit., Wisi. N Anzüge neue tosche Höp: in au mode Fisch: 58.- dunkle Farben. . nur 21 
übernimmt Regelung v. Hypotheken, jegl. tobt. Kohlrabi, ruten, #5 en l 8 58 Dumenmäntel mod. eh F hen 58 77 


Korreſpondenz, ſchließt ftille Akkorde ab. rote Rüben. Runkeln. 684 


Salat, ee Porree, 
ajo c. 6721 
Emil Haynn 
Bydgoszez, Gdanska 162 Telefon 640 Poiten Fe äußerft |} 7 


Anzüge 
| Anzüge 


Bei Abnahme großer 


Photographisches Atelier Gärtnerei Sul. auß. fe 
Arbeiten in bekannt bester und use 05 
Ausführung. 1 4. Le" 


Zur Einsegnung und Kommunion billige Draise! 
Nest 1 15 nach außerh halb Balkon⸗ 
erbittte ee ee ee od. . ee eee, See ee 


WMablaler an ar 


fowie ap oe Bedachungsarbeiten Preiſe äußerſt billig. ö 


5 ührt billigſt aus 5 7 
A. Thiele, Hachdeckermeiſter, urgent ul. RO, — 


MWabrzezno, Pomorze. Fernruf Nr. 48. 6723 l 


Telefon 


6804 


Interessant für alle: 


aus karierten und gestreiften de 69,- 
in eleganter Ausführung 

aus grau karierten u. blauen Maße! 8 5 
erstklassiger Sitz und gute Paßform, 118.- 
vollwertiger Ersatz für Maß nur 21 


1451. 


Bitte achten Sie auf Firma und Hausnummer. 


Ein Modekarussel 


UT ETLOLELIDDLSTERLEEELEODUDTTTTETELETTT ENTE LOTTTTETL EEE TETITTDTOTTTTTECDETTETTI TTTTETTTE TI LTE III DIET 


zeigt in unserem Schaufensier 


AUIIKTENNIN 


ti etzten Saison-Neuheiten 
für Frühjahr und Sommer 


worin wir alle Abteilungen unseres Hauses 


: Sehr reichhaltig eingedeckt haben 
Getreu dem Grundsatz: 


(Großer Umsatz, kleiner Nutzen 


empfehlen wir zu üßerst billigen Preisen 


Damen- u. Mädchen-Konfektion 
Herren- und Knaben-Konfektion 


lle: Schuhe - Herren-Artikel 


Herren-Wäsche 


Manufakturwaren 
Galanterie- und Kurzwaren 


Dom Ae nfeheyjny 


Tow. Akc. 


Bydgoszcz 


; Bozttak 


Grudziadz 


Einsegnungsunzüge a ee EN e 
Hurtownia towaröw blawatnych i konfekcii ö 


WLORNIE | 


0 Uhr 
2 Verloſungen — Muri 


aus reinwollenem Rips, ganz auf 95 — 
Futter, moderne Form nur 21 


Dumenmäntel 
Damenkostüme auf Seide gearbeitet. . 


BYDGOSZCZ, ul. Diuga (Friedrichstr.) 10-11. 


f M. Rautenberg i Ska. 


5 i Bydgoszcz 
wa Jagielloncka 11. Tel. 1430 
in vielen verſch. Sorten 4 fl Einbruchsichere 
zum Bepflanzen Schlösser 


v. Blumenbeeten 


ene An größter 
wahl ces 


N Gärtnerei Jul. Noß, 
Sw. Tröſcy 15. 
Fernruf Nr. 48. 


Hahnschlässer — Hähn-Sicherungen- 
Schloßsperrer, Heimschutz-Sicher. 
w chter-Kontrolluhren. 


6205 M 


1 —— KK 
JC s|dnmen- Ind Stindergarderolt h 


ga“ 1 5 Bu Mäſche wird angeferti gt Ar. 4 


4148 chmidt, Peterſong 12a, 


|:NorwegerTran: 


iſt ſeit gut 30 Jahren erprobt als wirlſ 


unvermischt, garant. rein 
i empfehlen sehr preiswert 


Rios Hotel 


ulica Diuga 53 Telefon 167 


empfiehlt 


S yorzügl. Mittagstisch,? 
Größtes Lager von 2 95 ee ag 10 7 


2 
Damenhüten in Bromberg 2 Abonnenten Vergünstigung. 2275 


W. Gutm ei er, 60006600000069901900004% 


FDD TEE“ 7 
Gdanska 40 


Saen ne Frün-Honzer 


damenbüte zu ermäßigten Preiſen, 
Pfingstmontag u. 7—10 Uhr 


nimmt auch Damen: und Herrenhüte 
im Garten des Deutschen Hauses B 


zum Umpreſſen an. 
Eintrittspreis für Erwachsene 


Achtung! Achtung! 5 
5 60 gr. Kinder die Halfte. 


Deutscher Frauenbund 2 
2 in Polen. 07 m 
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BORdDOBHIBABGORD Do0000000 


5. Schleuse. 


Großes 
® Militär-Konzert 


o des 
ausgeführt von der ganzen Kanals un. 


unter persönlicher 
des Kapellmeisters Maselk cowsk l. 


Täglich von 5 Uhr ab: \ 
Künstler.Konzert: | 


ebe 


Wohltätigteitsfeſt ag Mi 


auguniten der „Deutſchen Bühne Bydgoszez, T. 3.“ Freitag. 
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Achtung! Achtung! 
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Instrumente 
> Musikwaren 


aller Art. 15 
Grammophone, Platten, Nadeln 
und alle Ersatzteile. 


Ferner 


| Lederwaren, Reisekoffer usw. 


kaufen Sie gut und billigst bei 


| H. Rudtz, Inh. 12 Gnossa, 
Gegr. 1886 Wetniany Rynek ! Gegr. 1886 
Wiederverkäufer erhalten hohen 
Rabatt. 
Eigene Reparatur- Werkstatt. 
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lam Pfingſtſonntag, d. 31. Mai im „Deutſchen Hauſe“] der 2 2 f A \y 


unter Mitwirkung der Deutſchen Vereine, Bydgoszcz 
[Früh⸗, Mittags- und Nachmittagtrogzente (3 Chöre, 2 Kapellen) Die 
Schauturnen — Ringtämpfe — elektr. Keulenſchwingen — Zirkus: 
vorjteltuing, Kinderbelu tigungen de pere ek . 
Preiswetteſſen). Bandkauen um WMürſte u. ähnl. — Karuſſel — 0 
Preisſchießen — Ballonaufſtiege — Fllmvorſtellung für Kinder — 


tte von 
a 7˙½ Uhr 1 Krane kan ent 72 7 55 5 
Kahar ur toten Tante“ DR 
elt „ tbuden — Gute Speiſen und Gebe hne. e 


Dauerkarten zum wiederholten Betreten des Gartens während 95 reitag an d. 
ganzen Tages 1 21. Einmaliges Betreten dogr. 1 Ile, 


nur abs. N 


— An ne Ai bunden a 


Fi Sühnernugenloadi 


r er Be TE ˙ w a u ²˙ ia, In 


7 
a 


N 2, et a 


n 


a 


f 
i 
| 
8 


ie ss 8) Bez. Schwanendrogerle. 228 . 
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